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Unserer heutigen Mittagausgabe ist das
yuterhaltungsblatt Nr . 57 angefügt.

Das Unterhaltungsblatt enthält :

.Ei« Bolksauflauf." Humoreske von Th. Andersen (Kopenhagen). —

.Heber Sprache und Stil. " Von Paul Heyse . — „ Das Perlen-
Paradies ." — „Allerlei . " — „Humoristisches."

vre Zustände in Züdaftka .
Trotz aller Bemühungen der Zensur wird nach und nach

hoch die Wahrheit über die in Südafrika nach dem Kriege ĥerr -

schenden Zustände bekannt. Me Dinge liegen dort unstreitig
nicht so . wie sie sollten un!d wie man auf Grund der offiziellen
englischen Berichte alle Ursache hatte anzunechmen . Unsere
früheren Mitiheilungen ergänzt jetzt ein Bericht des bekannten
Prätoria -Korrespondenten des „Daily Expreß"

, Mr . MeKsille .
Die aus dieseni Berichte hervopgeht. herrschten vor vier Wochen
« tf dem Randgebiete für die weiße Arbeiterbevölkerung geradezu
verzweifelte Zustände. Tausende waren beschäftigungslos und
Vernahmen gerne Arbeiten auf den Gruben , die man früher
einem Weißen zu verrichten niemals zugemukhet hätte . Statt
der 25 Schillinge, die Grubenarbeitern täglich vor dem Kriege
gezahlt wurden, bewilligten die Gewerkschaften jetzt nur 5 Schil¬
fige pro Tag . Von der Noch getrieben, nehmen die Leute die
Arbeit an ; Tausende bleiben aber trotzdem noch ohne Arbeit und
Erwerb , und eine recht bedenkliche Unzufriedenheit greift um sich,
die sich in erster Linie gegen die „Kapitalisten "

^ d . h . die Vertreter
der Goldindustric, dann aber auch gegen die Regierung wendet,
da diese die Zölle auf Lebensmittel nicht abschafft und so dos
Leben vertheuert . Es ist recht sonderbar zu hören, daß die briti -,
sehen Unterchaneu jetzt erklären, daß nur eine Revolution gegen
die neue Negierung und gegen die „Kapitalisten " eine Wandlung
herbeiführen und ihnen wieder zu Löhnen, wie sie unter dem
alten Regime gezahlt wurden, verhelfen könne . . . . Mr . Mel -
inlle warnt entschieden gegen jede Zuwanderung auf „ gut Glück"
«nd bestätigt auch darin die uns von anderer Seite zugegangenen
und von uns bereits wiederholt veröffentlichten Informationen .

Urber die Behandlung der schwarzen Arbefter auf dem Rand¬
gebiete find sodann recht spnderbare Gerüchte in Umlauf gekom¬
men. In wenigen Worten ausgedrückt, heißt es : „Ging es den
Schwarzen unter der Burenvegierung schlecht , so geht es ihnen
jetzt noch schlechter !" Eine diesbezügliche , an Mr . Chamberlain
im Parlamente gerichtete Anfrage führte wohl zur Feststellung
der Thatsache , daß unter den Kaffern auf den Gruben , wahr¬
scheinlich wegen der Lohnherabsetzung große Unzufriedenheit
herrsche : daß sich auch Aufwiegler einfanden (wahrscheinlich Ab¬
gesandte Inöunas ) , die sie aufforderten , die Arbeit einzustellen
und die Gruben zu verlassen . Die Strafe dieser Au 'ftviegler war
aber eine milde und kam nicht einmal der früher übliche Iambock
zur Anwendung. Wie Mr . Chamberlain mittheilte , kamen die
Störungen auf der Geldenhuis Estate Mine vor . Die fünf
Rädelsführer wurden unter den Bestimmungen des Menstboten-
gefetzeS verhaftet und zu se einem Monat Zwangsarbeit verur¬
teilt . Ihre Verhaftung rief wohl unter den Käftern eine große
Aufregung hervor . Lord Milner berichtet aber , dach es zu keinem

Blutvergießen kam und daß der Verhaftung kein Widerstand ent¬
gegengesetzt wurde. Es sei auch kein Grund zu der Annahme
vorhanden , daß die Schwarzen zur Arbeit auf den Raüdgruben
gepreßt und mit Zwangsmaßregeln zur Arbeit verhalten werden,
. . . . Mir Bezug auf den letzten Satz wäre es erwünscht ge¬
wesen , auch ein kategorisches Dementi von Lord Milner zu ver¬
nehmen. Tie Versicherung , „ es liege kein Grund zur Annahme
vor"

, klingt den sehr bestimmten Erklärungen der Presse gegen¬
über etwas matt .

Aus Prätoria wird geschrieben , daß man dort nicht einen
einzigen Bur und keine einzige Burenfrau sicht , die nicht Ab¬
zeichen der Trauer uni die im Felde gefallenen nahen Verwandten
trügen . Die Buren , die vom Felde einrückten und ihre Gewehre
abgaben. hatten alle Trauerflore um die alten , verwitterten Hüte
gewunden. Es galt da den Vater , oder den Sohn oder die
Brüder zu betrauern . Ein ftmger Bur erzählte auf eine an ihn
gerichtete Frage , im Dezember 1899 sei er mit dem Vater und
zehn Brüdern in den Krieg gezogen . Der Vater sei 55 , der
älteste Bruder 34 und der jüngste 12 Jahre alt gewesen . Bon
diesen zwölf Vertheidigern des Vaterlandes sind nur drei übrig
geblieben , die andern liegen in allen Theilen der früheren Repu¬
bliken auf dem Veldt begraben.

Der Kapstädter Korrespondent des „Telegraf " hatte eine
Unterredung mit General Hertzog . Ueber den Kongreß zu
Bereenrging schreibt er wie folgt : „ Hertzog schien tief gerührt urrd
entrüstet , als er etwas über diese Angelegenheit mittheilte : er
soll gesagt haben : „Ich kann nur schreiben, daß die Initiative zu
dem Kongreß von einigen Transpaalen ergriffen wurde , mit
Schalk Bürger cm der Spitze : daß ferner der Kongreß aus 30
Transvaalern und 30 Freistaatern , die fast Alle , wie auch die
Bürger , die sie abaesandt, Anfangs gegen das Nicderlegen der
Waffen waren . Sic wurden aber überredet, Viele übermannte
der Schrecken, man schnie sich nach dem Ende . . . .

" Auf dem
Kongreß hätten 6 gegen den Friedensschluß gestimmt : darunter
sei Dewet nicht gewesen : „ aber wir Alle (.Hertzog meint wohl die
Freistaater ) und voran Präsident Steiin waren gegen einen Kon¬
greß . Wir hätten noch recht gut ein Jahr kämpfen können." —
„Aber, General , weshalb machten Sie gerade am 31 . Mai Frie¬
den ? Weshalb nicht noch einige Monate ausgehalten ? Sie
wußten doch , welches Interesse England daran hatte , beim Krön-
ungsfeste Frieden zu haben . Jetzt haben Sie dem Feinde fast zu
große Genugtkmnng gegeben .

" — „ Vielleicht gerade deshalb gab
England seht einigermaßen annehmbare Bedingungen , die hätten
wir später nickt mehr bekomtznen . Glaube mir , das Loos der ver¬
lassenen Frauen und Kinder ging uns zu nahe . Bedenke, noch
etwa 7000 Frauen wohnen außer den Lagern auf den Höfen, und
seitdem die Blockhauslinien gebaut waren , war keine Nahrung
ftir dieie Unglücklichen mehr zu bekommen, " Ter Korrespondent
sagte noch , in Kapstadt glaube man allgemein, ein Th eil des Kon¬
gresses sei bestochen gewesen , was er im Hinblick auf die Ver¬
gangenheit ftir nickt ganz unmöglich halte . „ O nein," antwortete
Hertzog . „ ick versichere Dir , davon war keine Rede , Das hätte
England nicht thun dürfen,"_

Deutsches Reich
* Das „ Dresdener Journal " weist darauf hin , daß sich eine

Anzahl sächsischer und nichtsächsischer Preßorgane neuerdings mit den

Verhältniflen der sächsischen Staatseisenbahnen , dm in
Folge des dermaligen Rückganges des wirthschaftltchen
Lebens bei ihnen eingetretenen Einnahmeausfällen und den dämm
geminderten Erträgniffeu beschäftigt und dabei das A u f g e b e u
der sächsischen Eisenbahnhoheit und Eisenbahnselbstständigkeit in
dieser oder jener Form empfohlen haben. Den: gegenüber erinnert
das „ Dresdener Journal " an die am 9. Mai in der 2. Kammer
abgegebene Erklärung des Finanzministers Rüger , in der er fest¬
stellte , daß die sächsische Regierung zu keiner Zeit daran gedacht
habe, sich ihrer Eisenbahnnetze in der einen oder anderen Form zu
entäußern, welche Stellungnahme volle Zustimmung der großen
Mehrheit der Volksvertretung fand. Seitdem hat sich an der Lage
der Sache und ihrer Beurtheilung , sowie Behandlung Seitens der
maßgebendm Faktoren nichts geändert.

Aus der Jolktarifkommisston.
— Perki » , 24. Juli . Die Zolltarifkommission des Reichstags

genehmigte in Pos. 754 de» Zoll für Tascheunhrgläser, ungeschliffen,
nngepreßt, 10 M . , setzte den Zoll auf geschliffene und gepreßte von
80 auf 60 M . herab , nahm Pos. 755 ungeschliffene , ungefaßte
Brillengläser re. 15 M. an , setzte Pos. 756 , Brillengläser, ge¬
schliffen , Lupen rc. ungefaßt , von 80 auf 60 M . herab und ge¬
nehmigte Pos. 757 , Brillen , Ferngläser , gefaßte Lupen , photogra¬
phische Apparate rc. 120 M .. Mikroskope 60 M.

Im Laufe der Debatte hatte Staatssekretär Graf Posa »
d o w s k y die beantragten Zoller Mäßigungen tai
Interesse der Rathenower opttschen Arbeiter bekämpft. Die
Kommission nahm sodann unverändert die Pos. 758 bis 768 ein¬
schließlich an , die Glasbehänge , Glasknöpfe , Glasperlen , Glas¬
flüsse , Glasgespinnste und Aehnliches behandeln. Die Kom¬
mission nahm unverändert den Rest der Glaswaaren, Positionen
764—768 an und begann den 16 . Abschnitt, Edelmetalle . Un¬
verändert nahm die Kommission zunächst die znrückgestellten Postttonen
680 Edelsteine, 681 Halbedelsteine und sodann die Positionen 769
Feingold, 770 legirtes Gold und 771 Goldwaare » nebst der An¬
merkung betreffend Platin und Platinmetalle an.

In der Diskussion erklätte heute der badische Ministerial-
Direktor v . S ch e r e r beim Kapitel Edelsteine , in der angenehmen
Lage zu sein , Namens der badischen Regierung sich für die
Vorlage anssprechen zn können . Als darauf der Abg . Gothtin
bemerkte. Ministerial-Direktor v. Scherer habe wohl konstatireu
wollen, daß es ein A u s n a h » > e f a l l sei , werm er einmal
für die Vorlage eintrete, erwiderte dieser , die badische
Regierung habe dem Zolltarif zugestimmt »ich
stehe auch heute noch auf dem Boden der Vorlage .
Sie habe aber natürlich auch S eparat - Forder » ngen .
Er habe sich heute nicht zum ersten Male für die Vorlage ausge¬
sprochen.

Die Weiterberathung der Kommission wurde auf morgen vertagt .
Oesterreich -Ungar«.

lick Die Ministerpräsidenten v . Körber und d. Szell find in
Ischl eingetroffen und werden jetzt dem Kaiser über die laufen¬
den Angelegenhei: sowie über die bisherigen Ergebnisse der Ans «
gleichs -Berhandlnngen Bericht erstatten .

— Das „Fremdenblatt " erfährt : Die Zeitungsmeldungen ,
daß in Tricnt anläßlich der Durchfährt des Königs von Italien
kürzlich Demonstrationen stattgesunden haben , feien ««richtig.
Der Vorfall habe sich daraus beschränkt, daß einige aus Italien
stammende Arbeiter den Hofzug mit Hochrufen begrüßten und
einige Burschen bengalische Zündhölzer abgebrannt hätten .

Aus eigener Kraft .
Roman aus dom Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten .)
( 29 . Fortsetzung.)

„ Es freut mich , daß du vernünftigen Vorstellungen zugäng-
sich bist.

" sagte der Justtzrath , Wolfgang kräftig die Hand schüt¬
telnd , „hoffentlich wirst du in gleicher Weise vernünftig sein und
mcht zurückkommen auf frühere veraltete Vorurtheile bei den Vor -
schlügen , die ich dir niachen will , zur Regelung der verwickelten
Vermögensoeihältnisse, die dein Vater dir hinterlassen hat . Ich
weiß , daß der Vorschlag , den ich dir zu machen habe , dich verletzen
wird , aber ich fordere von dir , daß du mich ruhig anhörst und daß
du den Vorschlag dir ernst überlegst und dich erst entscheidest, nach¬
dem du dir klar gemacht hast , daß die Pflichten gegen deine Mut¬
ter , deinen Vater , und dich selbst dir gebietet, jedes Opfer , auch
das deines Stolzes zu bringen , um dir zur Rettung der Ehre
deines Vaters den Besitz der Herrschaft Brandenberg zu erhalten
und die Zukunft deiner Mutter dadurch zu sichern. Ich habe dir
Sestern schon gesagt , daß ich hoffe , dies werde möglich sein , in deK
heutige schlaflosen Nacht bin ich zu der Ueberzeugung gekommen.
«2 ist möglich .

"

„ Ich glaube zu wissen, wohin deine Andeutungen zielen, aber
ich will es von dir selbst hören .

"
„Was glaubst du zu wissen ?"
„Daß ich um die Hand von Lieschen Wullweber werben, mir

wit ihrem Reichthum den Besitz von Brandenberg zurücker¬
kaufen soll.

"

„Du irrst . Wohl habe ich auch daran gedacht, aber ich habe
diesen Gedanken schnell ausgegeben , denn ich weiß, daß der geld -
stolze Oekonomierath Wullweber niemals seine Tochter einem ver¬
armten Baron geben würde . Mein Vorschlag ist ein anderer .

"
„Ich höre- Oheim.

"

Der Justtzrath sprang von seinem Stuhl ans, er ging ein
paarmal im Zimmer aus und nieder, dann setzte er sich miede?
Wolfgang gegenüber. Er hatte erst die innere Erregung , die ihn
erfüllte, mit aller Kraft unterdrücken müssen , ehe er mit seiner
gewohnten geschäftsmäßigen Ruhe forrsahren konnte .

Nach einigen Augenblicken der Ueberlegung begann der
Justtzrath : „Ich habe dir gestern schon gesagt , daß ich bei dem
Hauptgläubiger deines Vaters ein unerwartetes Entgegenkommen
gefunden habe und daß mir Herr Julius Leupold einen von ihm
selbst entworfenen Plan mitgetheilt hat. wie leicht und für beide
Theile befriedigend die Zahlung der BrandeNberg belastenden
Hypotheken bewirkt werden kann . Leupold ist ein sehr reicher
Mann , aber fast ebenso reich wie er, ist seine Tochter durch ihr
großväterliches Erbtheil , welches nicht unter seiner Verwaltung
steht , sondern für das ich nach dem Testament des längst ver¬
storbenen Großvaters zum Kurator und Vormund des jungen
Mädchens mit fast unbeschränkter Machtbefugniß eingesetzt worden
bin . Leupold hat schon seit längerer Zeit den Plan einer Ver¬
bindung zwischen dir und seiner Tochter entworfen . Er hat
darüber auch mit deinem Vater unterhandelt , der ihm erklärt hat ,
er selbst werde eine solche Verbindung gern sehen, aber er fürchte ,
deine tieieingewurzelten aristokratischen Vorurtheile würden sie
unmöglich machen. Bei meiner letzten Unterredung mit Leupold
kam dieser auf seinen Vorschlag zurück. Er setzte mir auseinander ,
daß ich als Vormund das Recht habe , die große, auf der Herrschaft
Brandeaberg ruhende Hypothek für feine Tochter anzukaufen , wenn
diese durch die Verbindung mit dir die Mitbesitzerin der Herr¬
schaft werde . Mese Verbindung i

'ei daher für alle Theile wiin -
schenswerth , ihm mache sie es möglich, das bedeutende Kapital
zurückznerhalten. das » r für sein Geschäft vortheilhast verwenden
könne ; deinem Vater und dir sichere sie die .Herrschaft Branden -
berg und seiner Tockrer verspreche sie eine glückliche Ehe . Er wisse
durch zuverlässige Mittheilungen , daß du ein vortrefflicher junger
Mann seiest , Er fügte hinzu- er sei überzeugt, du würdest deine

aristokratischen Vorurtheile sicherlich leicht überwinden, wenn du
nur seine Tochter erst geschen hättest .

„ Ein Mustevvater, der mit dem Herzen seiner Tochter speku¬
liert , um das Geld ftir seine Börsenspekulationen zu gewinnen, "
fiel Wolfgang bitter höhnisch ein .

Der Justtzrath zuckte die Achseln . „Leupold ist in erster
Linie Geschäftsmann," sagte er , ohne dabei indessen Wolfgang an -
zusÄien . „Mese Spekulation ist noch keine von seinen schlechtesten.
Ich bin der Ueberzeugung . daß es für dich und für mein reizendes
Klärcken kein größere? Glück geben könnte , als wenn Eure Herzen
sich fänden . Du , Wolsgang, und sie — ihr beide steht dem Herzen
des alten Junggesellen am nächsten. Ich habe Klärchens Mutter
auf dem Sterbebette rersprocken , wie ein Dater über das .Kind zu
wachen , ick konnte meinen Liebling nicht der Gefahr aussetzen , an
dich sein Herz zu verlieren , um vielleicht durch deinen Adelsstolz
unglücklich zn werden Ich hegte immer im Geheimen die Hoff¬
nung , das Leben selbst .werde dich von deinen aristokratischen Vvr -
urtheilen kurieren.

" —
Wolfgang unterbrach ihn : mit gerunzelter Stirn sagte er :

„And jetzt meinst du . sei ich gedemüthigi genug , um den Stolz
auf mein Geschlecht , den du ein aristokratisches Vorurtheil nenttst.
gänzlich verloren zn haben . Nein , Onkel , im kennst mich doch
noch wenig, wenn dn meinst , ich sei fähig , über eine solche Zu -
muthung auch nur ernstlich nachzudenken. Eine Ehrlosigkeit
wäre es. wollte ick . der verarmte, mit Schande bedrohte Edel -
mann , ohne Liebe im Herzen werben um die Liebe eines reichen
Mädchens . Ja , liebte ich selbst dein reizendes Klärchen , ich würde
dennoch nicht uni ihre Hand werben . Ehrlos ist der Marm , der
sich dem Reichthum verkauft .

"
„ Dann ist allerdings jedes fernere Wort verschwendet .

Darf ich erfahren , was du beschlossen hast ? "
„ Ich werde alles, was ich besitze , opfern , irm den Namen

Eines Vaters rein zu hatten vor
"

jeder Schmach : ich bitte dich
Locher , mein Vermögen , so schnell dies möglich ist, flüssig zu



Seite 2
England .

— Die gegenwärtig in London tagende Kolonialkon -serenz wird ihre Arbeiten wahrscheinlich in der ersten Hälfte des«usust beschließen . — Die Meldung, daß sich ein Gefühl der Nicht-oestiedigung im Laufe der Verhandlungen eingestellt habe, ist un¬begründet . Wahrscheinlich werden ähnliche Konferenzen von Zeit zuZert abgehalte» werden .
Die Hperntione« gegen den Mullah

w — London, 24. Juli . Im Unterhaus legte heute auf eineAnfrage wegen der Operationen gegen den Mnllah im Somali -gebret Lansdowne dar, daß sich im vorigen Jahre der Mullah indie wafferlose Gegend im italienischen Eiuflnßgebiet
zurückgezogen habe, wohin ihm die Engländer nicht ohne vorher¬gegangene Verständigung mit der italienischen Regierunghätten folgen können . In diesem Jahre habe der Mullah wiederdie unter britischem Schutz stehenden Stämme angegriffen, unddann sich wieder in jene wasserlose Gegend zurückgezogen . Jetztseien aber neue Operationen gegen ihn eingeleitet, nachdem die
englrsche Regiernng ein befriedigendes Abkommen mit Italien ge-
z ^ e' ^a~' 'n fetze, auf die Grenze zwischen der
Kritischen und der italienischen Einflußsphäre keine Rücksicht zunehmen. Uebrigens habe bereits . eine große Anzahl der Ge¬folgsleute des Mullah diesen verlassen und man könne hoffen,daß er in nicht langer Zeit exemplarisch bestraft werden würde.

, China .
r -2 " letzten chinesischen Post in London eingetroffenenenglischen Blättern finden wir die folgende Korrespondenz aus H o n a n :

„Vor einigen Tagen kam eine dritte Partie Deutscher, die jetzt diese
•

r £* m 5 Berei l
"
en ' in ein zu Fauschuihsien gehöriges Dorf , wo sie einerrm Dorstempcl von Etuen , der Schutzheiligen des Dorfes , zu Ehren ver¬

anstalteten Theatervorstellung beiwohnten . Die Dorfbewohner schenk¬ten den Fremden , die bei ihnen seltene Gäste waren , mehr Aufmerksam-kesi, als den Vorgängen auf der Bühne und drängten sich immer dichterund dichter heran . Schließlich fanden sich die Deutschen ganz von den
Frauen und Männern cingeschloffen. Die Ausdünstung des schmutzigen
chinesischen Mobs wurde geradezu unerträglich und einer der Herren zogeine Flasche „ Kölnischen Wassers " hervor und besprengte sich und seineGenossen mit der wohlriechenden Flüssigkeit . Er hatte natürlich keine
Ahnung , daß dies von den Dorfbewohnern in irgend einer abfälligenWeise gedeutet werden könne. Sofort aber erscholl es von allen Seiten :
„Die weißen Teufel sprengen Gift aus ! Schlagt sie todt ! " Die Lagewar in einem Augenblicke so gefahrdrohend geworden . daß die Deutschen
sich nur mit Mühe durch die Menge durchzuschlagen und den Rückzug an¬
zutreten vermochten. Die Dorfbewohner verfolgten sie aber und
nahmen ihnen ihr ganzes,Gepäck ab. Die Deutschen erhoben sofortKlage bei dem nächsten Damen in Fauschuihsien und beanspruchten einen
Schadenersatz von dreitausend Taels . Der Mandarin lud die Dorf¬
ältesten vor, stellte sie zur Rede und sagte ihnen , wenn sie schwerer Strafe
entgehen und sich retten wollten , müßten sie dreitausend Taels zahlen und
die Deutschen so für den erlittenen Verlust entschädigen. Die Dorf¬
ältesten erklärten, cs sei ganz unmöglich, dreihundert , geschweige denn
dreitausend Taels aufzutreiben , woraufhin der Mandarin verfügte , daßder ganze Bezirk für den Betrag aufzukommen habe. Dies rief in
Fauschuihsien eine ungeheuere Aufregung , um nicht zu sagen einen Auf¬
ruhr hervor. Der Gouverneur von Kaifeng hat sich nunmehr ins
Mittel gelegt , um den Deutschen zum Schadenersatz zu verhelfen und
Ausschreitungen vorzubeugen .

"'

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . Juli ds .

Js . gnädigst geruht , zu ernennen :
den Geheimen Oberregierungsrath Leopold Schmidt in Karls¬

ruhe zum Vorsitzenden Rath beim Verwaltungshof ,
den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Adolf Föhren

b a ch in Karlsruhe zum Geheimen Oberregierungsrath ,
den Amtsborstand Geheimen Regierungsrath Ludwig G a d d u m

in Lörrach zum Vorsitzenden des Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
in Konstanz;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen: den Amtsvorstand Geheimen
Regierungsrath Dr . Wilhelm G r o o s in Bruchsal nach Konstanz»

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Hans Freiherrn von
K r a f f t- E b i n g in Lahr nach Lörrach,

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Dr . Konrad C l e m m
in Breiten nach Lahr ;

den Amtsvorstand Oberamtmann Wilhelm L a m e y in Ettlingen
unter Ernennung zum Geheimen Regierungsrath auf sein unterthänig -
stes Ansuchen auf 1 . August ds . Js . bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Amtsvorstand Oberamt¬
mann Anton Beck inEberbach nach Bruchsal ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Karl A s a l in Ettenheim
nach Ettlingen ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Albert M a h s in Adelsheim
nach Eberbach,

den Amtsvorstand Oberamtmann August Hofmann in Neustadt
nach Ettenheim ;

den Amtsvorstand Oberamtmann Heinrich H e b t i n g in Schönau
dem Bezirksamt Heidelberg als zweiten Beamten beizugeben ;

zu ernennen : den Oberamtmann Dr . Julius Holderer in
Heidelberg zum Amtsborstand in Breiten ,

Badische Presse .
den Oberamtmann Oskar Schäfer in Mannheim unter Ver¬

leihung des Titels als „Polizeidirektor " zum Vorstand der Polizeiab¬
theilung beim Bezirksamt Mannheim ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Otto Seidenadel in
Buchen unter Verleihung des Titels als „ Polizeidirektor "

zum Vorstand
der Polizeiabtheilung beim Bezirksamt Karlsruhe ,

den Amtmann Emil Dietrich in Konstanz unter Zurückziehungder unterm 16 . Mai ds . Js . ausgesprochenen Versetzung nach Boxberg
zum Oberamtmann und Amtsvorstand in Schönau ,

den Amtmann Adolf Bauer in Bruchsal zum Oberamtmann und
Amtsvorstand in Boxberg ,

den Amtmann Friedrich H e ß in Heidelberg zum Oberamtmann
und Amtsvorstand in Adelsheim ,

den Amtmann Dr . Karl Schneider in Baden zum Oberamt¬
mann und Amtsvorstand in Neustadt ;

den Amtmann Karl Kamm in Pforzheim in gleicher Eigenschaft
nach Buchen zu versetzen ;

den Regierungsasseffor Otto G r o s ch in Karlsruhe dem Verwal¬
tungshof als wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter zur Versehung der
Stelle eines Kollegialmitgliedes beizugeben ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen: den Amtmann Dr . Franz
Popp in Durlach nach Heidelberg ,

den Amtmann Leopold G r ä s e r in Mosbach nach Pforzheim ,
den Amtmann Dr . Mart . H a r t m a n n in Karlsruhe nach Baden ;
unter Ernennung zu Amtmännern beizugeben : den Referendär

Karl Arnsperger aus Pforzheim dem Bezirksamt Bruchsal ,
den Referendär Dr . Volkers P f a f f aus Heidelberg dem Bezirks¬

amt Waldshut ,
den Referendär Gerhard Wolf aus Heidelberg dem Bezirksamt

Mosbach ;
den Referendär Dr . Wolfgang H e i n z e aus Leipzig unter Ver¬

leihung des Titels als „ Amtmann " zum Sekretär beim Verwaltungshof
zu ernennen ;

unter Ernennung zu Amtmännern beizugeben : den Referendär
Richard H e p p aus Pforzheim dem Bezirksamt Durlach ,

den Referendär Dr . Fritz S e u b e rt aus Karlsruhe dem Bezirks -
anrt Lörrach und

den Referendär Dr . Kasimir Paul aus Mannheim dem Beirksamt
Emmendingen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 9 . Juli ds .
Js . gnädigst geruht , dem mit der Leitung der astropbysikalischen Ab¬
theilung der Sternwarte bei Heidelberg betrauten außerordentlichen
Professor , Hofrath Dr . Max Wolf , die etatmäßige Amtsstelle eines
Vorstandes der Sternwarte zu übertragen und denselben zum ordent¬
lichen Professor der Astro- und Geophysik an der Universität Heidelberg
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben unterm 9 . Juli d. I .
gnädigst geruht , den Amtsrichter Otto Weiß in Eppingen unter Be¬
lastung des Amtsrichtertitels zum Notariatsinspektor beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . ds . Mts .
gnädigst geruht, den Amtsregistrator Georg Müller in Billingen zum
Kanzleisekretär beim Ministerium des Innern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . Juli
d . I . gnädigst geruht , dem Telegraphendirektor Karl Bernhard in
Freiburg die Vorsteherstelle bei dem Telegraphenamt in Mannheim und
dem Telegraphendirektor Christian Lochmüller in Konstanz die Vor¬
steherstelle bei dem Telegraphenamt in Freiburg zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Minsiteriums des Innern vom 14 . Juli
ds . Js . wurde Amtsregistrator Karl Liede in Neustadt zu Großh . Be¬
zirksamt Villingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 15 . Juli
ds . Js . wurde Kanzleisekretär Gustav K i e h n l e beim Bezirksamt
Mannheim zum Bezirksamt Baden versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
12 . Juli 1902 den Aktuar Franz K ö l b l e beim Amtsgericht Müllheim
zum Registrator bei diesem Gericht ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
14 . Juli 1902 den Gerichtsschreiber Josef Zimmermann beim
Amtsgericht Staufen zum Amtsgericht Mannheim versetzt , sowie

den Aktuar Georg Kamm beim Amtsgericht Baden zum Gerichts -
'
chreibcr öeim Amtsgericht Staufen ernannt .

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues vom 21 . Juli l . I . sind die Bermessungsassistenten Egon K r a u t h
in Boxberg und August Bach in Mannheim zu Bezirksgeometern ( Ge -
haltsklaste II ) ernannt worden .

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues vom 21 . Juli l . I . ist der Geometer Hermann Bodemüll ^ r
in Sinsheim zum etatmäßigen Vermestungsassistenten ernannt worden.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 11 . Juli ds . Js .
wurde Hauptlehrer Georg Winterbauer an der Volksschule in
Heidelberg der städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule daselbst zu¬
gewiesen.

Pevsonalnachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Versetzt wurden :
Kellner, Friedrich, Lüdke , Alfred , und Schreiber , Nikolaus , Schutz¬

männer beim Amt Karlsruhe , zum Amt Baden .
Uebertragen wurde :

Himboldt , Arthur , Aktuar beim Amt Karlsruhe , eine Aktuarsstclle beim
Amt Tauberbischofsheim .

_ Nr. 172.
Entlasse« wurde :

Euglert , Karl , Schutzmann beim Amt Heidelberg , auf Ansuchen aus h«.Staatspolizeidienste .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz, des Kult»,und Unterrichts.

Etatmäßig angestellt wurden : die Aktuare :
Schweinfurth , August, und Zechner, Johann , als Kanzleiaffistenten bei»Ministerium , **
Baur , Ferdinand , beim Notariat Offenburg I , und
Bihl , Adolf , beim Notriat Breiten I , als Büreauastistenten .

Versetzt wurden : die Aktuare :
Bertsch, Adolf , beim Ministerium , zum Amtsgericht Breiten ,
Schönleber , Josef , beim Amtsgericht Mannheim , zum Ministerium ,Klein , Ludwig , beim Landgericht Offenburg , zum Amtsgericht Adelzhxtz ,Deger , Franz , beim Amtsgericht Adelsheim , zum Landger . OffenbuqrSchmitt , Rob ., beim Landgericht Mannheim , zum Amtsgericht Bad^ -
Goldschmidt, Eduard , Aufseher 2 . Klasse am Amtsgefängniß II Kackg»ruhe , an das Männerzuchthaus Bruchsal .

Enthoben wurde seines Dienstes :
Beck, Konrad. Aktuar beim Amtsgericht Gernsbach, behufs Ableistun¬

seiner Militärdienstpflicht .
Ernannt wurde :

Blum , Ernst , Aufseher 2 . Klasse beim Männerzuchthaus Bruchsal, zu«
Amtsgerichtsdiener in Freiburg .

Dietrich, Anton , zuletzt Aufseher am Männerzuchthaus Bruchsal , als Auf¬
seher 2 . Klasse wieder angestellt und dem Amtsgefängniß II Karls¬
ruhe zugewiesen .

Verliehen wurde :
die Dienstaltersauszeichnung für 18jährige Civildienste :

Fröhner , Jakob , Aufseher am Männerzuchthaus Bruchsal und
Leppert, Karl , Aufseher am Landesgefängniß Bruchsal ;

für 12jährige Civildienste :
Köhler, Josef Anton , Aufseher am Landesgefängniß Bruchsal.

Aus Baden .
m Karlsruhe, 24. Juli. Das Gesetzes - und Verordnungr -

Blatt veröffentlicht in seiner heutigen Nummer die Gesetze betr. die
Ergänzung des Gehaltstarifs , die wandelbaren Bezüge der
Notare und die Aenderungen des Gesetzes über den Elementar -
n n t e r r i ch t. Ferner eine Bekanntmachung des Ministeriums der
Justiz betr . die Führung der Grund - und Pfandbücher i»
der Zwischenzeit._

Badische Chronik .
~

* Ettlingen , 24 . Juli . Das hiesige Lehrerseminar zählte
nach dem soeben erschienenen 65 . Jahresbericht am Anfang des Schul¬
jahres 139 Schüler . Davon sind 5 Externe , die übrigen finden Ver¬
pflegung im Internate . Einen schweren Verlust erlitt die Anstalt durch
den Tod des Seminardirektors Dr . Habingsreither , der feit 1 . Juni 1901
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit beurlaubt war . Er erlag seiner
Krankheit am 6 . September 1901 zu Freiburg i . B . Mit Beginn der
Schuljahres schied auch Herr Hiß aus dem Lehrerkollegium . An seine
Stelle trat Mustklehrer Karl Hofmayer , bisher an der Lehrerbildungs¬
anstalt in Meersburg . Zum Direktor ernannte der Grotzherzog den
Professor Emil Schmitt , seither an der Höheren Mädchenschule in Baden-
Baden . Derselbe trat seine Stelle am 18 . November an . Das Lehrer¬
kollegium umfaßt einschließlich Direktor , der Hilfslehrer für einzelne
Fächer und der Lehrer an der ^ eminarübungsschule insgesammt 38
Lehrpersonen . Die Prüfung der Aspiranten ist auf Dienstag den 38.
September ds . Js . festgesetzt. Die Nachprüfungen werden Mittwoch den
24 . September , Morgens 8 Uhr. beginnend , abgenommen . Die Zöglinge
haben sich am Mittwoch den 24 . September , Abends halb 6 Uhr, in der
Anstalt einzufinden . Der Unterricht beginnt wieder Donnerstag den
26 . September . Nach erfolgter . Aufnahme hkst jeder Zögling den ersten
Kostgeldbeitrag mit 90 Mark und den ersten ökonomischen Beitrag , wel¬
cher durch Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts vom 2 . März 1888 auf jährlich 36 Mk. festgesetzt ist, mit 18 Mk.,
zusammen 108 Mk. , zu entrichten. „ _0 Mannheim. 24 . Juli . Die Einwohnerzahl Mannheims
betrug Ende des Monats Mai 146,655 Personen .

^ Mannheim. 24 . Juli . In der Rheinaner Kupfer^
diebstahlsaffaire wurde der Händler Renins von der Straf¬
kammer zu 2 Jahren Zuchthaus , die übrigen Angeklagten ziz
10 bis 16 Monaten Gefäiigniß verurtheilt .

* Bon der Bergstraße , 23 . Juli . Auf der uralten Burgruine
Schauenburg bei Dossenheim werden soeben umfangreich»
Grabarbeiten vorgenommen behufs Freilegung der ursprünglich be¬
standenen Burgwege und Auffindung von vielleicht noch vorhandenen
Räumlichkeiten wie Keller , Gewölbe u . dergl . Zunächst wird durch Aus¬
werfen von Schutt , Erde und Steinen der jetzt verfallene Weg , der zwi¬
schen der inneren Burg und der äußeren Umfassungsmauer seiner Zeit
bestand, freigelegt , damit man bequem um die ganze Burg gehen kann,
was bisher unmöglich war . An verschiedenen Stellen im Hinteren
innern Theil derselben wurden Bersuchslöcher gegraben , um zu erfahren,
ob , wie man immer noch vermuthet , eigentliche Kellerräumlichkeiten zu
finden seien , was bisher aber nicht gelungen ist ; nur eine ziemlich breite ,
steinerne Treppe wurde bis jetzt freigelegt , die in Kellerräumlichkeiten
geführt haben könnte. Nächstens soll am vorderen Theil der Burg ge¬
graben werden , um vielleicht hier Kellerräumlichkeiten aufzufinden . Be-

machen, damit Herminens Erbtheil ausgezahlt werden kann. Für
die Herrschaft Brandenberg werde ich einen Käufer suchen und
finden, da ich für mich nichts verlange, als die Auszahlung der
Leupoldschen Hypothek . Ich werde als Bettler dies Schloß ver¬
lassen , werde meinen Abschied nehmen uttd mir einen Dienst als
Inspektor ans irgend einem größerem Landgut suchen .

"
„Und deine Mutter?"
„Sie billigt meinen Beschluß . Sie wird kümmerlich von

ihrer kleinen Rente leben , aber doch glücklich sein , wenn, kein
Flecken auf dem Namen Brandt von Brandenberg haftet. Bald
hoffe ich soviel zu erwerben, um sie unterstützen zu können .

"
Der Justizrath war wieder aufgesprungen, wieder ging er

mit weiten Schritten im Zimmer auf und nieder. Wolfgang
durfte es nicht sehen, daß sein der Thränen ungewohntes Auge
feucht geworden war . Er schritt lange hin und her, dann blieb
er vor Wolfgang stehen, legte diesem die Hand auf die Schulter
und sagte : „ Du bist ein unverbesserlicher Thor , aber ein prächt¬
iger , edeldenkender Mensch . Du hast mich heute bitter gekränkt ,
aber ich liebe dich noch mehr als früher . Geh' deinen Weg , du
wirst ihn dir aus eigener Kraft bahnen ! "

(Fortsetzung folgt .)
Bom Rnderwettkarnps in Cork.

(Telegramme .)
1- London. 24 . Juli . Ueber den deutsch - englischen

Ruderwettkampf in Cork (Irland) wird iins noch genieldet:Das Entscheidungsrennen um den vom Lord -Oberrrichter
von Irland Lord O'Brien gestifteten Becher für das internationale
Wettendem der Arlsstellnng zu Cork fand gestern ans dem See bei
prächtigstem Wetter statt. An 80 000 Zuschauer hatten sich z>l dem
sportliche» Ereigniß eingeftniden. Es wurde gewettet 7 gegen 4 auf
Berlin. Der Berliner Ruderklub der mit 40 Schlägen in
der Minute einsetzte war anfänglich au der Spitze : dreiviertel Meilen
vom Ziel jedoch wurden die Berliner, die jetzt zu spritzen begannen,
von dem Leander - Ruderklnb überholt . Nach dem Berichte der

„Morniug Post" beraubte sie die Aufregnug , in welcher sie sich
sichtlich befanden, dann jeder Aussicht auf Erfolg. Die Leander-
Mannschaft behielt immer ihre Ruhe und ruderte mit bedeutend
längeren Schlägen als die Berliner. Der Leander-Klub gewann
schließlich das Rennen mit l '/r Bootslängen. Er legte die Strecke
in 11 Minnten, 11t - Sekunden zurück ; der Berliner Ruder -Klub
gebrauchte 11 Minuten. 127* Sekunden . Die Mannschaften beider
Boote waren bei Ankunft am Ziel völlig erschöpft . Die Deutschen
wurden überall von den Zuschauern begeistert begrübt, von allen
Seiten rief man ihnen zu : „Gut gerudert , Berlin ! " —
Uebrigens ist der Trainer des Leander-Klubs auch ein Deutscher
Namens Lehinami.

Der Vizevräsident des Berliner Ruderklubs hatte sich schon bei
dem vorigen , für die Deutschen so ruhmvollen Rudern für den Sieg
des Leanderklubs ausgesprochen. Er sah dem gestrigen Rudern
von der Pinasse des Generals Mc . Calmout zu, denigegenüber er
sich äußerte , daß „Leander " mn ' zwei Bootlängen siegen werde.Er fügte dann hiirzu : „ Es wird zehn Jahre nehmen, ehe
eine deutsche Mannschaft im Stande sein wird , „ Leander"
zu schlagen. Was wir wünschen , ist , daß wir endlich
einmal dazu kommen , einen englischen Ruderklub erster
Klaffe zu schlagen. Unser Kaiser nimmt auch das größte Interessedaran , wie dies bei seiner Vorliebe für den Wassersport und fürdie See kaum anders möglich ist. Es tvar thatsächlich auf seinen
„Befehl" , daß wir nach Cork gekommen sind und die Anregung dazu
ist , wie ich aus zuverlässiger Quelle weiß , von dem Herzog von
Connaught ansgegangen . Der Kaiser schickte hierauf sofort um den
Präsidenten des Berliner Ruderklubs. Herrn Büxenstein , dem er
nahe legte, den besten Achter ans der Lee niitwcrben zu lassen . Es
wurde selbstverständlich eine sorgfältige Auswahl getroffen und
die Bemanniilig , die hier erschienen , ist daheim noch nicht geschlagenworden . " Die „Times" erklärt , daß die Leichtigkeit, mit der die
Deutschen bisher in allen Fällen den Sieg davongetragen haben,
allgemeines Erstaunen hervorgernfen hat. Noch eine halbe Meile
vor dem Ziele ruderten sie vierzig Schlüge die Minute, ohne auchdas leiseste Zeichen der Ermüdung oder Erschöpfung zu verrathen ,was um ffö anfftillerider >ist, ak8 sie daheim keine langen Strecken zu

rudern haben . England, fürchtet man , habe um seine Lorbeeru zu
zittern .

— London, 24 . Juli . Wie ein Telegramm aus Cork meldet,
verlas Lord-Oberrichter O 'Brien im Schwurgerichte zu Cork
heute eine Depesche, welche er vom deutschen Kaiser erhalten habe.
In der Depesche dankt der Kaiser dem Lord für die Gastfreund¬
schaft, welche der Mannschaft des Berliner Ruderklubs erwiesen
worden sei , und spricht dem Präsidenten des Leanderklubs Dank
für die sportmännische Meldung aus , welche dieser an den Kaiser
gerichtet hat . Der Kaiser bemerkt, die Berliner Mannschaft habe
sich wacker gehalten und drückt die Hoffnung aus, der Besuch der
Berliner möge wiederholt und erwidert werden. Solche Wett¬
kämpfe seien ein ausgezeichnetes Drittel zur Förderung wohl¬
wollender Gesinnung und Freundschaft zwischen den beiden
Ländern . _

Vermischtes .
hd Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Der zu 6 Jahren Gefängniß

und 15,000 M. Geldstrafe vernrtheilte Ed . Sonden hat Revision
angemeldet.

— Kamvurg , 24 . Juli . (Tel.) Der Kronprinz ist heute
Nachmittag 3 .28 Uhr hier eingetroffen . Er nahm Abends bei dem
Offizier - Lawntennis - Tournier die Preisvertheilung
im Einzelspiel ohne Vorgabe vor . Es erhielten den 1 . Preis (Kaiser¬
preis ) Leutnant Seebohm vom Jnf .-Regt . Nr. 167 , den zweiten
Leutnant Berton vom Grenadierregiment Nr. 110 , den drittenLeutnant
Pieper vom Jnf .-Regt. Nr. 83 und Oberleutnant zur See Trapp.

llä Fönning (Schleswig ), 24 . Juli . Beim gestrigen Schützen¬
fest wurde von Knaben ein Gewehr abgefenert , wodurch der
Sohn eines Schmiedemeisters getödt et und drei Personen schwer
verletzt wurden .

— Köln, 24 . Juli . In dom Prozesse über ben Zusammen¬
bruch der Rheinischen Jmmobilienbank beantragte der Staats¬
anwalt gegen jeden Angeklagten 5 Jahre Gefängniß und 10 000
Mark Geldstrafe, aber keine Aberkennung &et bssrgerftchen Ehren¬
rechte. . ~
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tonbtti intereffante Funde find durch das Graben bis jetzt nicht zu Tage
^ « rdert worden, nur etliche Pfeilspitzen sowie Scherben von zer-
Jgx£enen Gefäßen und ein großer Schlüffel. Die Mittel zu den
Grabungen werden vom Staat bewilligt. Wie die „ Hdlb . Ztg .

" hört .
^ Mchttgt die Grotzh . Bezirksforstei Heidelberg den Berg , auf dem die
Guine steht, von vorne abzuholzen, damit die Ueberreste der Burg von
^ Bergstraße au- gut sichtbar find, war sehr anzuerkennen ist . Von
»oGenheim auS ist die Ruine in einer halben Stunde zu erreichen .

K Fa « >er- isch»fsheim , 24. Juli . Gestern fand unter zahl¬
reicher Betheiligung von Vertretern verschiedener Universitäten , der
Stadt Würzburg , von Gelehrten , Aerzten und ans allen Kreisen der
Bevölkerung der Umgegend die Beerdigung des Geh . Mcdizinalraths
Bros. Dr . Gerhardt in Gamburg statt .

* Plittersdorf , 24. Juli . Die Pionier -Uebuug am Rhein soll ,
^ wir vernehmen, in größerem Maßstabe vorgenommeu werden.
§ g werdeu daran theilnehmen die Pionierbataillone Nr . 13, 14, 21
nab 2 bayerische Kompagnien ; sie werden verstärkt durch verschiedene
Waffengattungen der Garnisonen Straßburg , Rastatt , Hagenau . (Rst . T .)

* Oberkirch , 22 . Juli . Theure Nüsse wird es kommende Weih¬
nachten geben . Die diesjährige Nußernte ist dem „Renchthl. " zufolge,
infolge der starken Maifröste in manchen Produktionsländern vielfach
ganz verloren gegangen. Die Nutzbäume stehen zum Theil kahl da und
»reiben jetzt wieder frische Blätter an Stelle der erfrorenen .

* Lautenbach , 21 . Juli . Zwanzig Jahre in den Fluthen des
RheineSl Anfangs Juni ds . IS . erhielt das hiesige Bürgermeisteramt
nan Restaurateur H . zum „Fischer -Eck" in Worms ein Schreiben des Jn -
halls, daß Fischer am 28 . Mai ds. Js . eine Champagnerflasche auS dem
Rhein gefischt hätten . In derselben sei beiliegender Brief enthalten ge¬
wesen . Die Finder bitten das Bürgermeisteramt um Auskunft über den
Briefschreiber . Der Brief in ganz geläufiger Schrift und fehlerfrei ge¬
schrieben , hatte folgenden Inhalt : „Lautenbach, 27 . Dezember 1882.
Nlz armer Mann warf ich heute die Flasche in die wüthende Rench . Da
bas Hochwasser sämmtliche Brücken weggerisien hat , mußte ich die ganze
kalte Nacht im Wasier unter freiem Himmel zubringen . Möchte doch
ber Finder dieser Flasche auch einige Buchstaben von sich hören lassen , in¬
dem ich als armer Teufel gerne bereit wäre , noch eine kleine Gabe cm -
znnebmenl Unser Herr Gott im Himmel oben soll es ihm tausendmal
vergelten . Wir haben ja nichts zu beißen und zu nagen , die Hälfte Zeit
auch keine Arbeit . Ich grüße den Finder auf baldige Antwort . Acht¬
ungsvollst

' Stanislaus Nock bei Anton Hoferer in Lautenbach im Rench -
thal , Baden, Germania ! " — Diesen Brief vertraute der Schreiber den
Fluthen des Rheines an und er wurde nach Worms getragen , um nun ,
nach bald 20 Jahren , dem naffen Grabe entrissen zu werden. Das hie¬
sige Bürgermeisteramt zog nun Erkundigungen ein und es ergab sich, daß
der Briefschreiber damals Dienstknecht bei A . Hoferer gewesen war ; auch
mit dem Hochwasser hat es seine Richtigkeit . Nock aber schien spurlos
verschwunden zu sein . Doch endlich konnte dessen Aufenthalt ermittelt
werden. Die Flasche mit dem Brief übten augenscheinlich eine magische
Wirkung auf den „ armen Teufel,, aus ; er folgte ihrem Zuge und kam
nach Ludwigshafen a . Rh . , wo er gegenwärtig noch in einem Geschäft als
Magazinarbeiter thätig ist . Die Adresse desselben wurde den Fischern
mitgetheilt und da Ludwigshafen und Worms Nachbarstädte sind , so
dürften Schreiber und Finder auch schon Gelegenheit zum persönlichen

.Bekanntwerden gefunden haben. (D . Rchth . s* Sornverg . 22 . Juli . Am 3 . Ang . findet dahier der Gautag
der Schwarzwälder Arbeiter - Bildnngsvereine statt .

X ponaneschingen . 24 . Juli . Bei dem Hagelwetter am 15.
b. Mts wurde nach vorläufiger Schätzung in der Gemarkung Getsingen
ftn Schaden von etwa 4000 Akk . angerichtet . Die Beschädigten sind
versichert. In Unterbaldingen beträgt der Schaden 8—10 000 Mk ,
in Bachzimniern etwa 800 Mk.

■r - Lt . Blasien , 24 . Juli . Der Postillon K . Hiestand der
Albbrncker Post , ein sehr guter Posthornbläser , wurde von S . K. H.
dein Großherzog für seine Leistung durch Ueberreichung eines Ju -
biläumsfünftnarkstückes ausgezeichnet.

rfp Aeberltngeu , 24 . Juli . Am Wtesenthor und auf dem
Mantel trieb sich in letzter Zeit ein Mann herum , der den Schul¬
kindern gegenüber unsaubere Handlungen beging. Jetzt ist er dem

folizeiwachtmeister Wiedenmaier gelungen , den Menschen sestzunehmen.
s ist ein Telegraphenarbeiter Namens Staiger aus Hausach.

Wegen Einführung der Verhüttnitzwahl bei den
Gewerbegerichtswahlen

hat in Mannheim der Stadtrath dem Bürgerausschuffe eine Vorlage
unterbreitet. In ihr wird ausgeftihrt : Die Novelle vom 30 . Juni
1001 zum Reichsgesetz betreffend die Gewerbegerichte vom 29 . Juli
1890, deren Bestimmungen am 1 . Januar l . I . in Kraft getreten sind ,
bedingt eine Abänderung des bisher für das Gewerbegericht Mannheim
gültigen Ortsstatuts , da desien Inhalt mehrfach mst den Vorschriften des
neuen Gewerbegerichtsgesetzes in Widerspruch steht . Das jetzt geltende
Gewerbegerichtsgesetz in der Fassung vom 29 . September 1901 hat die
Zuständigkeit der Getverbegerichte , sowie die Fähigkeit zum Wählen der
Beisitzer bedeutend erweitert und insbesondere bezüglich der Thätigkeit der
Gewerbegerichte als Einigungsämter einschneidende Aenderungen ge¬
troffen . Eine weitere Abänderung des neuen Gesetzes gegenüber dem
bisher geltenden liegt auch darin , daß Par . 15 des neuen Gesetzes ge¬
stattet , bei der Wahl der Beisitzer die Berhältnißwahl einzuführen , wobei
die Stimmabgabe auf Vorschlagslistenbeschrankt werden kann,, die bis zu
einem festgesetzten Zeitpunkt vor der Wahl einzureichensind. Es ist dies
der erste Versuch in Deutschland, im öffentlichen Leben eine Vertretung
der Minoritäten einzuführen . — Für die Einführung der Verhältniß -
tvahl wird hauptsächlich geltend gemacht , daß die Vertretung der Minori -

— M — W WB — — — —
= Lemberg , 25 . Juki . (Tel .) Der seit längerer Zeit be¬

uchende Feldarbeiterausstand dehnt sich auf weitere Gemeinden
ruS . Die Ausständigen verhalten sich zumeist ruhig , jedoch sind
Maßnahmen zur Verhütung von Ruhestörungen getroffen wor¬
den. Einigungsverhandlungen find im Gange .

— Tambow , 24 . Juli . Am 14 . ds . Mts . ging über den
Kreis Dpask ein starker mit Hagel vermischter Platzregen nieder ,
durch den gegen 1000 Hektar Wintergetreide und etwa 1150
Hektar Sommergetreide vollständig zernichtet wurden .

--- Madrid , 24 . Juli . (Tel .) In den Gebieten zwischen
den Provinzen Santander und Asturien siftd mehrere von unter¬
irdischem Getöse begleitete Erderschütternngen vorgekommen .

hd Madrid , 25 . Juli . (Tel .) Die „ Daily Mail " meldet
üon hier : Durch herabstürzende Felsmassen des Calatayna in Ara -
tzonien wurde eine große Anzahl Häuser zerstört , zahlreiche
Keusche« find grtödtet , vitzle schwer verletzt . — In Pico im
« stilischen Hochlande hat sich ein Krater geöffnet , der riesige
Kaffe« auswirft. Die Panik ist »nbeschreiblich .

Eine Meldung von den Azoren -Jnseln beschreibt furchtbare
wltrrirdische Erdstöße . Auf der Horta -Jnsel lösten sich große
fselsstsicke, die sich in glühendem Zustande befanden und wurden

emporgeschleudert .
hd 'Vati » , 24 . Juli . (Tel .) In der Sitzung des Gemeinde-

kaths theilte der Vorsitzende mit, daß der in Reims verstorbene
verr d 'Hnit der Stadt Paris seine Gemäldesammlung im
Werthe von 5 Millionen Francs sowie 3 Millionen in Baar testa¬
mentarisch vermacht hat .

— Versalll «s , 24 . Juli . (Tel .) Von den bei dem Minen -
unglück verwnildete» Sappeuren ist drei den Verletzungen er-
Um . Die Zahl der Verwundeten beträgt jetzt etwa 15 . Man
Achtet , daß mehrere davon die Nacht nicht mehr überleben werden.
Die meisten , welche im Gesicht verlebt sind , dürften erblinden .

— Ostende . 24 . Juli . (Tel .) Bei der gestrigen inter -
• ■ttwurien LcewettfaHrt vor Ostende siegte die Bremer Nacht

täten einem Geborc der Billigkeit entspreche und daß das Vertrauen zur
Rechtsprechung des Gewerbcgerichtswesentlich gehoben werde, wenn ins¬
besondere bei den Arbeitnehmern Lcnre , die den verschiedensten Organi¬
sationen, Gewerkschaften , Vereinen usw . augehören, zu Richtern berufenwerden. Cs komme hierbei ferner in Betracht, daß bei der Thätigkeit des
Gewerbcgerichres in der Erstattung von Gutachten oder in der Stellung
von Anträgen an Behörden die Ansicht der verschiedensten Kreise znmAusdruck gebracht werden könne. Der Stadlralh glaubte mindestenseinen Versuch mit dem neuen Verfahren machen zu sollen , insbesondere
auch schon deshalb, weil von verschiedenen Seiten der Antrag auf Ein¬
führung der Berhältnißwahl gestellt wurde. Die Berhältnißwahl soll
zunächst nur für Mannheim einschließlich der Vororte eingeführt werden,
nachdem die Gemeinderärhe der zum Gewerbegerichtsverband Mannheim
gehörenden Gemeinden sich gegen die Anwendung der Berhältnißwahl in
den übrigen Gemeinden ausgesprochen haben. Die Gemeinde Schries¬heim ist am 1 . Januar 1902 ivegen der angeblich zu hohen .Kosten des
Gewerbegerichts aus dem Gelverbegerichtsverbandeausgetreten . Ueber
das Wahlsystem sind bisher in Deutschland keine Erfahrungen gemachtworden. Dagegen liegen solche aus der Schweiz , Belgien , Dänemark,
Norwegen usw . vor . Es ist zweckmäßig , an bereits erprobte Systeme
sich anzulehnen und das Verfahren zu einem möglichst einfachen zu ge¬stalten. Der eigentlichen Wahl geht — wie dies überwiegend üblich ist— die Aufstellung von Vorschlagslisten voraus , auf denen besttmmteKandidaten vorgeschlagen werden . Diese Listen bilden die Grundlagender Wahl . Damit nicht zu viele Listen aufgestellt werden und so eine
allzugroße Zersplitterung der Stimmen eintritt , empfiehlt es sich , nur
solche Listen zu berücksichtigen, die von einer bestimmten Zahl wahlberech¬
tigter Personen unterschrieben sind . Dadurch, daß innerhalb der ein¬
zelnen Listen den Kandidaten sämmtliche auf sie — auch in anderen
Listen — abgegebenen Stimmen zugezählt werden , wird er¬
reicht , daß thatsächlich derjenige gewählt wird , der das größte Ver¬
trauen der Wähler genießt, d . h . die meisten Stimmen auf sich vereinigt .
Zur besseren Uebersicht und leichteren Stimmenzählung ist für die ein¬
zelnen Vorschlagslisten verschiedenfarbiges Papier vorgeschrieben . Die
Bestimmungen über das Einigungsamt sind durch die Novelle wesentlich
geändert worden. Nicht mehr — wie bisher — sind die Beisitzer aus¬
schließlich aus den Reihen der Gewerbegerichtsbeisitzer zu entnehmen,
sondern aus Vertrauensmännern , welche die Parteien Vorschlägen . In¬wieweit sich diese Neuerung bewähren wird, kann erst die Erfahrung er¬
geben . Sollten von den Parteien keine Vertrauensmänner benannt
werden , war wohl häufig geschehen wird, so empfiehlt es sich , daß zu¬
nächst der ständige Ausschuß Beisitzer vorschlägt . Die Mitglieder des
ständigen Ausschusses sind in der Regel ältere , erfahrene Leute , die am
besten wissen , wer sich als Beisitzer für das Einigungsamt im einzelnen
Falle eignet. Falls die Betheiligten keine Vertrauensmänner Vor¬
schlägen , werden möglichst Gewerbegerichtsbeisitzer für die Einigungsver¬
handlungen zugezogen . Die Vertrauensmänner beim Einigungsamt ,
welche nicht Gewerbegerichtsbeisitzer sind , sind hinsichtlich der Gebühren
den Letzteren gleichgestellt . Nach dem neuen Verfahren werden bereits
in nächster Zeit Wahlen vorzunehmen sein .

Nrrs den Nnchbai ländern .
* Ludwigshafen a . MH . , 28 . Juli . Zum Fahrkarten -

schwindel in der Pfalz wird noch gemeldet : Als zwölfter der
in die Angelegenheit Verwickelten wurde ein Fabrikarbeiter Bohrmann
aus Iggelheim durch die Gendarmerie verhaftet . Nach den bisherigen
Feststellungen hat die „private Fahrkartenausgabe " der Herren
Schwind und Lorch einen ganz bedeutenden Umfang angenommen .
Nicht allein Arbeiter - Abonnements - , sondern auch andere Karten
wurden durch dieselben ansgegeben.* Vom Neckar, 22 . Juli . Im Neckar gibt eS auf der Strecke von
Mühlhausen bis Neckarems infolge des schon gemeldeten Teer - und Kar¬
bolöl-Auslaufens der Eisenbahnschwellen - Jmprägnirungsanstalt Zuffen¬
hausen keinen Mich mehr. Die armen Thiere hatten verzweifelte Ver¬
suche gemacht , sich den schädlichen Wirkungen des vergifteten Wassers zu
entziehen; kleine Aale kamen immer wieder auf den Kies, starke Barben
nahmen einen große« Anlauf im Wasser und schossen meterweit auf das
feste Land hinaus . Sie wollten lieber hier verenden al« in ihrem heim¬
tückischen flüssigen Element. Andere Fisch« streckten den Kopf über die
Wasseroberfläche heraus , bis die Kräfte sie verließen. Und die Fischer ,
die sonst es mit Freuden begrüßten, wenn das auSgeworfene Netz mit
Fischen sich füllte, waren durch den Anblick so vieler todter Fische tief
niedergeschlagen . Anstatt die gefangene Beute zu bergen, waren sie be¬
schäftigt , die ans Ufer getriebenen todten Fische zu sammeln und in große
Gruben zu weffen. Die Frauen standen weinend am Ufer und sahen
der Todtengräberarbeit ihrer Männer zu . Trotz allen Fleißes waren die
Fischer nicht im Stande , allein das Aufräumen zu besorgen; auf Ge¬
meindekosten muhten Hilfskräfte aufgeboten werden, weil zu fürchten
stand, daß die infolge der großen Hitze rasch in Verwesung übergehenden
Fische zur Entstehung von Krankheiten bei Menschen und Thieren Ver¬
anlassung geben werden. Einen Anhaltspunkt dafür , welche Mengen
von Fischleichen verscharrt werden mußten , gibt die Thatsache, daß bei
der amtlichen Ermittelung an dem Neckarufer auf der Markung Hoheneck
auf den laufenden Meter 10—50 Pfund todte Fische gefunden wurden ,
obwohl in den 48 Stunden seit Beginn der Katastrophe ein großer Theil
der Fischleichen vom Wasser fortgetrieben worden war . An den Schutz¬
rechen vor den industriellen Anlagen am Neckar waren bei Tag und Nacht
mehrere Personen nöthig, um die todten Fische bei Seite zu schaffen .
Andernfalls wäre es zum Stillstehen der Turbinen gekommen . In ein¬
zelne Gräben wurden 20—30 Ztr . todte Fische geworfen. Von der Ein¬
mündung des Feuerbachs bei Mühlhausen a . N . Bis zur Einmündung der
Murr unterhalb von Marbach war im Neckar nichts Lebendes mehr zu

finden. Weder Fische noch sonstige Wasserthiere . Durch den Zufluß der
Murr scheint das Neckarwasser sowett verdünnt worden zu sein , daß vo«
da an abwärts nur noch die jüngeren und empfindlichen Fische zu Grunde
gingen, während die größeren Fische nur in einen lethargischen Zustand
verfielen. Da die betäubten Thiere zum Schwimmen keine Kraft mehr
besaßen , wurden sie vom Wasser abwärts getrieben . Diejenigen von
ihnen, die in der Strömung verblieben und schon nach kurzer Zeit Besig¬
heim erreichten, erholten sich nach Beimengung des EnzwafferS zum
großen Theil wieder; dagegen sind auch zwischen Marbach und Besigheim
offenbar alle diejenigen größeren Fische verendet , die sich der Waffer-
strömnng widersetzten , am Ufer Schutz suchten und somit längere Zeit in
der vergifreten Wasserstrecke verblieben. Der durch Verunreinigung des
Neckars enfftandenc Schaden ist jedenfalls enorm und wird , da auch alle
Fische der letzten Jahrgänge vernichtet sind , auf viele Jahre hinaus sich
erstrecken .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25 . Juli .

- Wettungsuiedaisse . Mit allerhöchster Kabinetsordre S . M .
des Kaisers und Königs vom 18. d . Mts . ist dem Leutnant d. R .
Rechtspraktikant Gockel in Heidelberg für Lebensrettung mit eigener
Lebensgefahr die preußische Rettungs - Medaille am Bande
verliehen worden.

= 3 « der Verwaltung sind nunmehr die erwarteten Personal -
Veränderungen erfolgt . Der heutige amtliche Theil zeigt eine Reihe
Versetzungen und Veränderungen in den Bezirksverwaltungen an ,
wobei den neuen Polizeiamtmännernin Karlsruhe (Oberamtmann
Dr . Seidenadel ) und Mannheim (Oberamtmann Schäfer ) der
Titel eines Polizeidirektors im Range der Amtsvorstäude
verliehen wurde.

$ Berechtigung von Realschulanstalten zum „Marineoffizier " . Die
neueste Nummer des Marine -Verordnungsblattes bringt die KabmetS-
ordre , nach der für den Beruf des Seeoffiziers zum Nachweis des erfor¬
derlichen wissenschaftlichen Bildungsgrades die Zeugniffe der Oberreal¬
schulen bezw . Realschulen denen der Gymnasien und Realgymnasien als
gleichwerthig erklärt sind , allerdings nur diejenigen der preußischen Ober¬
realschulen, sowie der als gleichberechttgt anerkannten höheren Lehran¬
stalten , und wobei das AbgangSzeugniß von der betr. Realschnlanstalt
( abgesehen von den andern , auch für Gymnasiasten und Realghmna -
siasten geltenden, besonderen Bestimmungen) im Französischen die Note
„gut " aufzuweisen habe . Sobald diese neue „Berechtigung" allgemein
und amtlich auch auf die badischen Oberrealschulenund Realschulen aus¬
gedehnt wird , was voraussichtlich in kürzester Frist zu erwarten ist , wer¬
den wir eine eingehendere Notiz über die Art der Zugang» zu bem ge¬
nannten Berufe bringen.

— Das Mikttärkouzert der Kapelle drS 1 . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 unter Leitung des Herrn Kgl . Mnsikdirigenten
Liese , welches am vorigen Montag im West endgarten (Franz
Weppel ) stattfinden sollte , aber dann ausfallen mußte , wird nun -
mehr heute, Freitag . Abend daselbst unter Illumination deS Gartens
von Statten gehen . Wir machen deshalb auch an dieser Stell ,
darauf noch einmal besonders aufmerksam.

§ D«r Die » , welcher am 21 . d . Mts . einem Schuhmachermeistei
in der Waldstraße ein Fahrrad stahl, wurde in der Person eine?
20 Jahre alten Schreinergesellen ans Thumlingen , der inzwischen dass
Rad bei einem hiesigen Trödler für 20 Mk. verkaufte, ermittelt .

tz Iieffgenommen wurden von gestern ans heute eine Taglöhnerin
ans Knppingen wegen falscher Aiischnldignng, ein Schlöffet ans
Türkheim , welcher vom Amtsgericht Alt-Breisach wegen Sachbeschä¬
digung verfolgt wird , und zwei junge Burschen aus Rüppurr , die
dringend verdächtig sind , mehrere Diebstähle begangen zu haben .

8 Verhaftet wurde ein 24 Jahre alter Wagner ans Dierbach ,
der von der Staatsanwaltschaft Landau wegen Urkundenfälschung ver-
folgt wird ._

Handel nnd Berkehe .
--- HherN«. 24. Juli . Nach dem „Reichsanzeiger" betrug der

Saaten st and im deutschen Reiche Mitte Juli 1902 , wenn
eins sehr gut , zwei gut , drei mittel , vier gering ist : Winterweizen
2 .2 , Sommerweizen 2.4, Winterpelz 1 . 9 , Winterroggen 2.3, Sommer »
roggen 2 .4 , Sommergerste 2.3, Hafer 2 .6 , Kartoffeln 2 .6 . Klee 2 .5,
Luzerne 2 .7 , Wiesen 2 .4 . Die entsprechende Ziffern für Mitte Juli deS
Vorjahres waren : 3.5,2 .8,2 .6,2 .9,2 .7,2 .6,2 .9,2 .5 , 3 .5 , 3 . 2 , 3 .0 . Hierzu
wird bemerkt : Von Mitte Juni bis Mitte Juli gestaltete fich der Verlauf
der Witterung recht verschiedenartig. Leichten Rückgang gegen den
Vormonat zeigen Hafer , Klee und Luzerne . Gleich geblieben find
die Ernteanssichtrn für Winterweizen, Sommerweizen , Sommer¬
roggen . Eine leichte Beflerung zeigen Winterspelz, Winterroggen ,
Sommergerste , Kartoffeln und Wiesen . Ein Vergleich zeigt , daß
Winterroggen , Winterweizen, Winterspelz nnd Sommerweizen von
feinem der letzten neun Vorjahre übertroffen werden. Die Ernte
des Wintergetreides ist 8 bis 14 Tage später als normal
zu erwarten . Winterweizen steht im Allgemeinen gut . Winterroggen
nahezri gut . zeigt aber vielfach lückenhafte Aehren und stellenweise
Lager . Gerste und Hafer sind in der Entwickelung etwas zurück ,
namentlich bleibt Hafer vielfach kurz. . Die Sommerfelder find oft
stark verunkrautet . Der Stand der Kartoffeln ist sehr verschieden.
Der erste Kleeschnitt ist fast durchweg gut ausgefallen nnd gut ein¬
gebracht. Die Heuernte fiel fast durchweg gut aus , in Süddeutsch¬
land fast allerorten sehr gut.

„Navahoe "
, Besitzer Konsul Waetjen . Zweite wurde die eng¬

lische Nacht „Cicely "
, Besitzer Qutzutin , Dritte die deutsche Nacht

„Blara " , Besitzer Guilleaume .
Ij . London , 24 . Juli . Verschiedene mit Petroleum als Brenn¬

material für die Marine angestellte Veffuche haben ein so glänzendes
Resultat ergeben , daß man in Bälde daZ Petroleum in die Marine ein¬
führen wird . Ueber die Art der Versuche herrscht ttefstes Geheimniß .

— Loudo » , 24 . Juli . (Tel . ) Prinz Franz Joseph von
Braganza wurde nebst drei Mitangeklagten vor die Assis en ver¬
wiesen . Der Prinz wurde gegen Kaution fteigelaffen .

L . Ncw -Nork , 24 . Juli . (Tel .) Die amerikanische Fenster¬
glas - Gesellschaft ( American Window Glaß Company ) hat be¬
schlossen , in ihren Fabriken eine neu erfundene Glas ^Blase -
rnaschine einzuführen , welche die Thätigkeit gelernter Arbeiter
in großem Umfange entbehrlich «macht . Man erwartet von der
Benutzung der neuen Maschine eine Verminderung der gegen¬
wärtigen Produktionskosten um fast die Hälfte . Die American
Wittdow Glast, Company beabsichtigt die Ausgabe iunger Aktien ,
um sich das ausschließliche Benutzungsrecht der Maschine für
Amerika zu sichern . Den Eigentümern der Blasemaschine sind
für ibre Erfindung zehn Millionen Dollars geboten worden , sie
haben das Angebot aber abgelehnt .

Das Dampferunglück auf der Elbe .
^ Hamburg , 25 . Juli . Gestern Abend fand in der Eil -

becker Kirche ein Tranergottesdienst statt für die Verunglückten
des „Primus " . Viele Angehörige der Verunglückten waren an¬
wesend . —

Der AmtSvorfteher von Blankenese ersuchte die Regierung
in Lüneburg , auf Hamburg einen Drnck auszuüben zwecks
schnellerer Bergung der Leichen.

hd Hamburg, 25. Juli . lTel . ) Weitere neun Leichen sind gestern
aufgefischt worden . Das Wrack des „Primus " ist beretts bei der Werft
einer Taucherfirma festgemacht , nachdem das Abschleppen von der
Teufelsbvücke « ach der Werst verhältnißmätzig rasch gelungen war . Der

Taucher ist der Ansicht, daß sich iu den Kajüten noch Leichen befinden ;
er konnte jedoch noch nicht in das Innere des Schiffes gelangen.

— Kamvurg , 24 . Juli . (Tel . ) Die Gesammtzahl der
Verunglückten scheint mit 112 festzustehen . Als gerettet
sind einschließlich der Schiffsmannschaft, von der nur der Heizer
Steffen ertrunken ist , 86 gemeldet . Bis heute früh sind 31 Leiche »
geborgen .

Cholera nnd Pest .
— Alexandria , 24 . .Juli . (Tel .) Hier wurden vier

Eholerafälle sestgestellt, von denen drei tödtlich verliefen ,
j = Kairo , 24 Juli . (Tel . ) In Mncha wurden 17 neue
j Pestfalle sestgestellt.
- L . Kairo , 25 . Juli . (Tel .) Die Cholera macht riesige
Forffchrirte , in jedem Viertel der Stadt graffirt dieselbe . 42
Todesfälle sind gestern oorgekommen.

^ ftenter ,
' nnfr , r »,d ^ issenfchnft.

A H. Karksrnkje , 25 . Juli. Im Stadtgarte ntheater sah
gestern Abend Frau Ivette Gnilbert die lebhaften Beifallskund¬
gebungen sich erneuern, die schon ihr erstes Auftreten im Vorjahre
hervorgernfen hatte . Ihr Programm , das dem des letzten Auf¬
tretens nicht ganz nnäbnlich war . wurde auch diesmal von ihr
mit den großen Mitteln ihrer außerordentlichen Künstler¬
schaft zu vollkommenster Wirkung gebracht . Ihr Mienenspiel vor
Allem in seinem Wechsel von liebenswürdiger Schelmerei bis znm
Ausdruck niedriger Brutalität , nnterstützt von einer reichen
Geberdeknnst, giebt ihren Vorträgen eine ganz besondere
realistische Kraft . Auch diesmal haben mir die Chanions
von „La Glu“ und ~ Mn Tete“ in ihrer dramatischen Darstellung
am besten gefallen , trotz ihres unheimlichen Inhalts . Auf der
andern Seite riefen namentlich die „Nerveus“ nnd dann die kcke
Schilderung der „ Kreuz -Mariage " und die englische Silhouette
viele Heiterkeit hervor. Das zahlreiche Publikum kam deshalb nicht
ans dem Applaus heraus .

Eiugeleitet wurde der Abend von dem oft in Dilettantenkreisen
gchüKen Muafter Bcrnard 's „English spoken " , der in der Ler -



Mannheimer HffekitenSörse vom 24. Juli . (Offizieller Bericht.)
Börse äußerst still. Gesucht waren : Pfalz. Hypoth .-Bank-Akticn zu181 vCt. und Karlsruher Nähmaschinenfabrik-Aktien (Haid u. Neu)
zu 149 pCt. Sonstiges unverändert .

Mannheimer Ketreldevericht vom 24 . Juli . Die
Stimmung war unverändert . Die heutigen Notirungeu sind :
Saxonska000 — bis 000— M. . Südruff . Weizen 126— bis 141— M ..Kansas N 130 '/- bis 131— M. . Nedwinter I1130 — bis 131— M .,Rumän. Aug .-Sept.-Abl. 125— bis 131— M. . La Plata-Weizeu000 — bis 000— M . , feinere Sorte 135— M., Nuss. Roggen 109— bis
000- M. . Mixed-Mais 000 — bis 000 — Bt„ Donau-Mais 96- bis00— M.. La Plata-Mais 95— bis 00— M. . Futtergerste 106— bis107— M. . aiuerikau. Hafer 000— bis 000— M . , Nilss . Hafer 133 — bis136— M . . Prima russ. Hafer 137— bis 144— Dt.

Magdevurg , 24 . Juli . Znck er b erich t. Kornzncker excl.88 pCt. Rendeiuent 6.95—7 .20— Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rende-
ment 5 .00—5.30—. Stetig . — Krystallzucker 1 27.45— Brod-
raffinade I 27 .70— bis 00 .00— Gern. Raffinade 27 .45— bis00 .00—, Gern. Melis 26 .95— bis 00 .00—. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Tranflto f. a. B . Hamburg ver Juli 7.00— G . , 7.12 '/- B .,per August 7.12 '/, G.. 7.15— B . . ver September 7.20— G .. 7.25— B ..per Oktober - Dezember 7.57 '/- G .. 7.62V, B . , per Januar - März7.85- G., 7.90- B. Stetig .

Mien , 24. Juli . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.09 B.7.10 G ., per Frühjahr 0.00 B. 0.00 G ., Roggen per Herbst 6.19 B.8.20 G ., per Frühjahr »0.00 B. 0.00 G., Mais ver Juli - August5.14 B. 5.15 G.. Hafer per Herbst 5.64 B. 5 .65 G., per Frühjahr0 .00 B. 0 .00 G.
London. 24 . Juli. 1 '/. Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .12 S . 6 P . 3 Mt. 53 Pfd. St . 15 Sh . 0 P . Zinn Straits 127Pfd . St . 15 S . 0 P . , 3 Mt . 125 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. Blei span.11 Pfd. St . 05 Sh. 0 P ., engl. 11 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Zink

gew . Marken 19 Pfd. St . 02 Sh . 6 P . , best . 19 Pfd . St . 07 Sh.6P . Schott. Roheisen-Warrants 56 Sh . 7 '/- P ._
Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

Sonntag den 27 . Juli :
Mosbach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum grünen Baum in

Fahrenbach landw . Besprechung .
Landw. Ortsverein Hödingen. Nachm . 4 Uhr im Gasthaus zumKreuz dahier ordentliche Generalversammlung .
Verband bad. landw. Konsumvereine. Nachm . 21Z im Gasthauszur Krone in Wertheim Verbandsversammlung.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
33 Bremen , 24 . Juli . Der Dampfer „Halle" ist am 28 . ds. von

Liffabon, „Mer " von Genua , »Prinzeß Irene " von Genna , „Wittekind" vrnAntwerpen» „Breslau" von Baltimore , „ Sachsen " am 24. von Fremantieabgegangen. „ Roland " hat am 23 . Dover passirt . „Main" ist am 23. inPerim angekommen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 25. Juli . Gegenüber den gestrigen Wiener

Meldungen über den Dreibund -Vertrag wird dem Berl. Tagebl .
von hiesiger unterrichteter Stelle auf das Positivste versichert , daßder Dreibund -Vertrag ohne alle Aenderungen erneuert worden sei .hd N «rkiu , 25. Juli . Der frühere französische Premierminister
Waldeck - Rousseau , der sich gegenwärtig in Kopenhagen
aufhült , beabsichtigt, wie der „Voss. Ztg . " von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt wird , auch Kiel zu berühren und die dortigen
m a r i t i m e n E i n r i ch t u n g e n zu besichtigen . Der Tag für
die Ankunft in Kiel steht noch nicht fest.

hd Dresden, 25 . Juli . König Georg Hat den gestrigen Nachmittagund Abend gnt verbracht. Sein Allgemeinbefinden zeigt noch eine ge-
lviffe Schwäche, doch Hofft man , daß der Patient in wenigen Tagen seine
gewöhnliche Beschäftigung wieder aufnehmen wird . Das Oberhof-
marschallamt ertheilte auf Anfrage über das Befinden des Königs die
Antwort, daß dasselbe Anlaß zu ernsten Befürchtungen nicht mehr gebe.= ßadineu , 25. Juli . Die Kaiserin und die kaiserliche»
Kinder machten gestern Vormittag 9 Uhr mit dem Regierungs¬
dampfer einen Ausflug nach Kahlberg . Für heute Nachmittag ist
ein Spazierritt nach dem Grenzgrund und dem sogen. Hünengrab
geplant.

— Kiek, 25. Juli . Gestern Nachmittag 4.10 Uhr lief der
italienische Panzerkreuzer „ Carlo Alberto "

, nachdem er
einen Salut von 21 Schuß abgefenert hatte , in den hiesigen Hafen ein .

hd München, 24 . Juli . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,war gegen den Prinzen Arnulf von Bayern, welcher sich gegenwärtig auf
seiner Besitzung Leopoldstein in Steiermark aufhält , dort ein Anschlag
geplant . Noch ehe der Prinz und seine Gemahlin sich vorgestern dort¬
hin begaben , war von Angestellten des Prinzen der Polizei in Münchender Plan mitgetheilt worden. Es ist den Bemühungen der Münchener
Polizei gelungen, die Persönlichkeiten der Thäter ausfindig zu machen ,
doch ist nicht bekannt, ob man ihrer habhaft geworden ist.

legenheit des ffprachniiknndigen Dolmetschers zwar einige drolligeSzenen enthält , sonst aber etwas sehr harmlos ist. Alois Groß -mann gab den Interpreter recht lustig . Den Beschluß machtedaun „ Ein Bild aus dem Pariser Leben"
, der Einakter

Metenier 's „Er " , der in der Schilderung des Selbstverraths und
der Ergreifung eines Mörders im Quartier seiner Geliebten so
ziemlich die äußerste Grenze nervenangreifendcr Brutalität streift.Der Verbrecher wurde von Herrn Natzler mit viel wilder Charak¬
teristik gegeben. Als seine schöne Geliebte wußte Marg . Feridadie Leichtfertigkeit und Angst des Mädchens in nicht unwirksamer
Weise darzuthun .

— Bayreuth , 24. Juli . (Tel .) Es steht nunmehr fest, daß1903 keine Festspiele stattfinden. Tie nächsten Festspiele werdenim Jahre 1904 veranstaltet werden.
= Bern , 24 . Juli . (Tel . ) Der Internationale Presi-

kongreß hat heute feine Arbeiten beendigt. In fünf Sitzungenwurden siebzehn Vorlagen nach den Anträgen der Berichterstatter
erledigt . Nach warmen Dankesworten an das 'Organisations¬
komitee, die Behörden und die Bevölkerung von Bern schloß der
Bovsitzsnde Singer -Wien den Kongreß mft einem beredten Appellan die Eintracht unter den Journalisten aller Nationen .

— Bern , 24 . Juli . (Tel. ) Der Internationale Preß-
koirgrctz setzte als Ort 'des,im Jahre 1903 stattsindenden Kon¬
gresses St . Louis angesichts der dort stattsindenden Weltaus¬
stellung fest. Für 1904 sind Einladungen nach Berlin er¬
gangen.

Kleine Zeitung .
Die Zahl der Aerzte in Deutschland. Nach der letzten statistischenMittheilung hat Deutschland 28 174 Aerzte . 800 mehr als m vorigenJahr . Davon haben 62 Prozent ein Einkommen von weniger als 3000Mark. Es sterben jährlich etwa 500 und gehen von der Universität in

die Praxis etwa 1350 . Wenn man dazu bedenkt , daß das Medizin¬
studium so gegen 12 000 M . kostet, so sprechen diese Daten eine traurige» . S .ÄX ' <

"• »

tyabXTWe HJrefTe . vtr. 172.— 3schk, 25 . Juli . Morgen oder übermorgen wird hier unter
dem Vorsitz des Kaisers ein Krourath , örtr. dir Ausgleichs¬
frage stattfiudeu , dem die Münster Gsluchowski , Körber und
Szell beiwohnen werden.

— Zschl, 24 . Juli . Der Kronprinz Friedrich
A u g u st von Sachsen unternahm heute Vormittag einen Aus¬
flug nach Hallstatt. Mittags fand in der kaiserlichen Villa zu
Ehren des Kronprinzen Hoftafcl statt , au der auch die Prinzen
Leopold und Georg von Bayern theilnahmen . Nachmittags erfolgte
ein Ausflug mit der Zahnradbahn auf den Schafberg .

— Prag , 25 . Juli . In der gestrigen Landtagssitzung führte
Herold ( Jungtscheche ) aus , daß die Lösung der Sprachenfrage nicht so
leicht gelingen werde . Das Unrecht der Aufhebung der Sprachenverord¬
nungen müsse wieder gut gemacht werden. Die Forderung der deutschen
Amtssprache sei undiskutirdar . Redner tritt für das böhmische Staats -
rccht ein . Eppinger bezeichnet das böhmische StaatSrccht als ein Ding
der Unmöglichkeit . Eine Verständigung sei nur unter Zurückstellung
dieser Forderung möglich. Die Festlegung der deutschen Staatssprache
sei eine unbedingte Nothwendigkeit . Während der Schlußausführungen
des Redners kommt es zu lebhaften Kontroversen zwischen Deutschen und
Tschechen. Sodann wird die Spezialdebatte begonnen.

— Belgrad, 24. Juli . In Folge der heute in der Skupsch-
tina stattgehabten Präsidentenwahl , bei welcher der Abgeord¬
nete Stajvuewitsch gegen den Kandidaten der Regierung , Rista
Popowitsch, mit 5 Stimmen Mehrheit gewählt wurde, ist eine Mi¬
ni st er kr isis ansgebrochen.

):( Baris , 25. Juli . Ras M a k o n n e n , der nach der
Besichtigung der großen Denkmäler und öffenilichen Anstalten auch
Zeit gefunden hatte , ein großes Modewaarengeschäft zu besuchen ,
verlies heute früh Paris mit dem aus der Schweiz stammenden
Premierminister Menelik's, Herrn Jlg , dessen Gast er in Zürich
bis zu den Krönnngsfesten in London sein wird .

— Druffel , 24. Juli . Volkaert , der nach Frankreich ent¬
flohene Chef der jungen s o z i a l i st i s ch e » G a r d e n , der während
der Wahlgesetz - Unruhen eine recht unheilvolle Rolle gespielt
hatte, wurde heute wegen offener Rebellion zu 1 Jahr 9Monate
Gefängniß verurtheilt . (Ff. Z .)

— Malta , 24. Juli . Der englische Torpedobootszerstörer
„T r a s h e r " lief hier ein, am Bug erheblich beschädigt durch
den Z u s a m m e n st o ß mit einem anderen Torpedobootszerstörer .

— Tripolis, 25 . Juli . Die italienischen Schlachtschiffe
„Sicilia"

, „Rex Umberto", „Daresa", „ Garibaldi " und „Agor-
dat " sind hier eingetroffen.

v . London, 25. Juli . (Privat.) Die Blätter wissen zu melden,
daß der Flnanzlniliister Sir Michael Hicks - Beach von Mr.
Balfour ersucht worden ist , seine eingereichteDemission zurück¬
zuziehen , und dem Kabinette wenigstens noch bis zur Ein¬
bringung des näch st jährigen Budgets weiter anzu-
gehören. Es heißt , daß Sir Michael aus Rücksicht für seine freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Mr. Balfour diesem Ersuchen bereits
willfahrt hat und soll den letzten Meldungen nach in dem jüngsten
Ministerrathe eine diesbezügliche Ankündigung erfolgt sein .

hd London , 25 . Juli . Im Unterhaus war gestern Abend eine
lebhafte Debatte über die irische Frage , veranlaßt durch die Interpellation
über das energische Vorgehen des irischen Staatssekretärs Wymdham.
Mehrere irländische Abgeordnete richteten gegen denselben scharfe An¬
klage und sagten, die Erklärung des Staatssekretärs von Irland sei
einer Kriegserklärung an die irische Bevölkerung gleich. Das Haus
billigte das Vorgehen des Staatsmiuisters mit 196 gegen 125 Stimmen .

— Petersburg , 23 . Juli . Aus Soeul ( Korea) , wird der „Nowje
Wremja " gemeldet , ein koreanisches Blatt erfahre , daß zwischen England,
Japan und Korea in Soeul ein Abkontmen abgeschloffen worden sei, wo¬
nach England und Japan der koreanischen Regierung in allen ivichtigen
Fragen der inneren wie der auswärtigen Politik mit ihrem Rath zur
Seite zu stehen haben. Korea darf auswärtige Anleihen nur in Japan .
England oder Amerika aufnehmen, darf keine Ausländer als Staats¬
beamte mehr anstellen und verpflichtet sich, seine Flotte und Herr bis zu
einem erforderlichen Grade zu verstärken. ( Ff . Z . )

L . Peking, 25 . Juli . Der kaiserliche Thron hat den amerikanischen
Gesandten Conger benachrichtigt , daß er am - nächsten Samstag in Au¬
dienz emfangen werde , um mit dem chinesischen Beamten über die Be¬
theiligung an der Weltausstellung in St . Louis zu berathen.

— Yokohama , 24 . Juli . Amtlich wird gemeldet , daß der
japanische Kreuzer „ Rasagi " mit einem Regierungs -
be am teil an Bord nach Markus - Island abgegangen ist .
Zweck dieser Sendung ist . wie es heißt , die japanischen Bewohner
der Insel zu beruhigen und den Kapitän , deni die a m e r i-
kaNische Negiernng einen Besitztitel für die Insel er-
theilt haben soll , zu überzeuge n , daß sein Anspruch und e-
rechti gt ist . Die Insel , die von einem japanischen Unterthanen
entdeckt wurde , ist schon im Jahr 1898 von Japan in Besitz ge¬
nommen worden.

= Washington . 24 . Juli . Das Auswärtige Amt erwartet
nicht , daß es ans der M a r k n s i » s e l zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Amerikanern und Japanern kommen
werde. Es ist unwahrscheinlich , daß Amerika sich
e i n m i s ch e n wird , wenn , wie es heißt , die Japaner den

vie Verschiebung der englischen Uönigzkrömuw
D . London , 25 . Juli . (Privat . ) Die neuerliche Festsetzung sT

*
KrönnngStages hat die irischen Abgeordneten veranlaßt , ihre Absftkitam Tage der Krönung eine nationale Tcmonstratton in Dublin auh ’
anstalten . wieder ins Werk zu setzen . Es soll für diesen Tag »•nationale Konvention im Dubliner Stadthause einberufen werden v!

*
gegen die „ britischen Gewaltherrschaft" protestieren und die irische Sfrannach allen Richtungen hin erörtern soll. Bei einer Berathung der inscheu Abgeordneten , die am Dienstag abgehaltcn wurde, faßte dasventikel den Beschluß , bei der bevorstehenden Erörterung des Irland fw

*
treffenden Budgetpostcns die Herabmindrrnng des Gehalts des irisch. ,/Staatssekretärs zu beantragen und eine Abstimmung darüber zuzwingen. Man kann sich da auf eine lebhafte „ irische" Debatte undeine lang ausgedehnte Sitzung gefaßt machen . Mr . Redmond hat .zauch übernonimen, bei diesem Anlaß bekannt zu geben , warum die iri¬schen Abgeordneten an der Krönungsfeier nicht theilnehmen können undwarum Irland die Krönung nicht , wie die übrigen Theile des Bereinigte«Königreiches , als ein Freudenfest feiern kann.

England und Transvaal.
I - Bloemfonkein , 25 . Juli . Die Aussichten airf das Wieder-

aufblühen und die gedeihliche Entwickelung des Handels in der
Oranje - Kolonie werden täglich wieder günstiger . Die Bnrgher 'zbringen viel Goldgeld in den Verkehr. Die Goldmünzen muffen
längere Zeit vergraben gewesen sein , denn sie laffen noch vielfachSpuren der Reiiligungsversuche von den ihnen anhaftenden Flecke»erkennen . — 20 von ihren Einwohnern verlassene Städte
werden in nächster Zeit wieder bezogen werden . hierdurch
sind wieder größere Lieferungen an Baumaterialien rc. nöthig.hd London , 25 . Juli . Der Burenführer Lukas Meyer trifft
morgen in Southampton ein , Reitz am Montag in Neapel , Botha
Delarch und wahrscheinlich auch Dcwct kommen am 6 . Augustin London an . Es ist ziemlich sicher , daß die Burenführer eine
Unterredung mit Chamberlain über die Verwaltung der,Kolonieu
haben werden .

— London , 24 . Juli . Der hiesige russische Generalkonsul hatmit der Firma Thomas Cook and Son die Rückbeförderung der
russischen Kriegsgefangene » aus Südafrika , St . Helena und den
Bermudas auf Kosten 'der ruffischen Regierung vereinbart . F . Z.- Bremerhaven , 25 . Juli . Mit dem „ Roland " sind hier-
selbst 22 auf den Bermud o - Jnseln internirt gewesene deutsche
Burenkämpfer eingetroffen.

Nuszug aus den Ttandesbnchern Karlsrntzr «
Eheaufgebote :

22 . Juli . Alexander Freiherr von Bernus von Aeschbach , Leutnant der
Reserve, Privatier hier, mit Adelheids von Sybel von
Freiburg .

22 . „ Eugen Welte von Kappel, Schlosser hier, mtt Sofie Schwhtzvon hier .
22. „ Franz Schäfer von Mingolsheim , Mützenmacher hier, mü Ma¬ria Bannet von hier.
22. „ Eduard Baldenecker von hier , Möbeltapezier und Dekorateur

hier, mit Wilhelmine Hahne von hier.22. „ Karl Schindler von Straßburg , Schuhmachermeister hier, mit
Katharina Kühn von Biettgheim.

22. „ Emil Brauchte von Schuffenried, Glaser hier , mtt Anna Aurar
von Heilbronn.

22. August Gutmann von hier, Kutscher hier, mü Wilhelmine Goß-
weiler von Schöiwmrtzach .

22. M Albert Lenz von Paris , Schliffser hier , mü Regina Hacker von
Zaisenhausen.

22 . », Ernst Haubitzober von Hainholz, Schlaffer hier, mü Bertha
Mühlthaler von Hamberg.

Geburten :
16 . Juli . Reinhold Karl Friedrich, V . Gg . Jos . Weitzell . Revisor.
15. „ Luise Emma Lina , V . August Hch . Umhau, Postaffistent.
16 . „ Eugen Friedrich, V . Adalbert Winkler, Reserveheizer.
17. „ Luise , V . Johann Gottlob Gampper , Metzger .
17. „ Wilhelmine Sofie , V. Wilhelm Kern, Milchhändler.
18 . „ Hch . Hatls Friedrich, V . Joh . Hch . Plön , Schlaffer.
18 . „ Richard Horst, V . Friedr . Gust. Rich . Anderson, Uhrmacher .
18 . „ Leopold Felix, V. Josef Kunzelmann , Maschinenarbeüer.
18. „ Friedr . Albert, V . Emil Hieronymus Roth , Tapetendrucker .
18 . „ Karl Viktor , V. Karl Theod. Kiefer, Revisor.
19 . „ Elisabeths Sabina , V. Jos . Pfefferle , Schuhmachermeister .
20 . „ Bertha , V . Frz . Volk , Schlosser .
20 . „ Frd . Karl Herm.» V . Friedr . Alb. Ferd . Senfftleben,

Wachtmeister .
20 . „ Emma, V. Gottlieb Schaible, Modellschreiner.

Todesfälle :
22 . Juli . Karl , alt 8 Mt . 21 T . . V. Gustav Walter . Friseur .

22 . „ Friedrich Brohammer , Lackier , ein Ehemann , alt 29 I .
22 . „ Edmund Dambacher, Medizinalrath , «in Ehemann , alt 69 I .
23 . „ Adolf Schrickel, Großh . Forstmeister a . D „ ein Ehemann ,

alt 75 I .
23 . „ Babette Eschbach, alt 42 I , Wittwe des Mechanikers August

Eschbach.
'

Auswärtige Todesfälle .
Bonndorf . Anton Gisinger , 72 I . a.
Bruchsal . Marie Ludwig .
Diugliilgeu . Johauu Korumaun , 76 I . a.
Mannheim . Lucie Gern , 20 I . a. — Stirn Koppel, 20 I . a.
Oberkirch. Herniann Josef Gerstner . Stadtrath , 65 I . a.

Wafferstauv des Rheins .
Asuffau» . Hafeupegel. Am 24. Juli 4,22 m (23. Juli 4,26 m).

Guano ansbeuten wollen.
— Santiago de ßhile , 24 . Juli . Heute wurde hier ein Pro-

tokoll unterzeichnet, durch welches die Ratifizirung der Ver¬
träge mit Argentinien auf weitere 2 Monate vertagt wird '

Das Vorgehen gegen die geistlichen Orden in
Frankreich .

— Baris . 24. Juli . Das Zuchtpolizeigericht veruriheilte
7 wegen der gestrigen Kundgebungen verhaftetePorsonen wegen
Thätlichkeiten gegen Polizeibeauite zu Geldbußen von 50 Frcs .
bezw . Gefängnisstrafen bis zur Höhe von 3 Monaten.

— Uaris , 24. Juli . Dem Ministerpräsidenten Co mb es
gehen fortwährend von Bezirksrätheu , republikanischen Komitees,
Vereinigungen aus Paris und der Provinz Inschriften zu, worin
die Regierung zu der Energie in der Durchführung des
Vereiusgesetzes beglückwünscht wird .

— Paris , 25 . Juli . (Havas . ) Die Behauptungen ver¬
schiedener Blätter, daß der Papst bei der französischen Regierung
gegen die Ausführungen des Vereinsgesctzcs zu protestieren beab¬
sichtige, hat wenig Wahrscheinlichkeit für sich , denn die Regierung
hat den heilige» Stuhl davon in Kenntniß gesetzt , 'daß sie eine
Debatte darüber nichsizulaffe . ,

Vergnügmigs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheilzu ersehe«.)

Freitag den 25 . Juli :
Rad. Kynolog.-Uerein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Zlidele Byeiuländer . '/s9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Iricdrichshof . 8 Uhr KoNzert der Kapelle des Leib-Drag .-Regiments.
Äermunduria . 9 Uhr Fechtübnngen in d. akad. Fechtschnle. Rndolfstr . 10
Karlsruher tzonrenkluö. ' , -9 Uhr Klubabend in der Eintracht ,
ffleptuu. 9Uhr Uebnngsabend fürDainenabtheilnug im Vierordtbad .
Dofeido ». V,8 Uhr Schwiinmabend für Damen im Vierordtbad .
Nlaltdütfcher Beree» . ‘/2 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld .-Art.-Reg. 50.
Furngesellschaft . Turnplatz im Beierthcimer Wäldchen,
ßurngemeiude. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
Meüendgarteu . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . 14*
Wirtyeverern . Familienansflng nach Gernsbach . Abfahrt 2 .41 Uhr.

tp B B A ■ B 5593a

Foulard-Seide u «.- -Q.,a ms Mk. b.bt, p . M-t.
5593a Monsen u. Roben,

sowie „ Henneberg-
Seide" in schwarz ,

weiß und farbig von
95 Pi . bis Mk. 18 .65 p . Met. Absolut kein Zoll an zahlen ! da me
portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seidcufabri! ans deutsche
Grenzgebiet erfolgt . — Nnr echt, wenn direkt von mir bezogen ! Musterumgeh««»'
« . Hqnneberg , Seidenfabrikant (« . n. K. Hoflief.),
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CtJ o o 5 A -
Jg O S A H-
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ô ^ - re—, «

55. CO 2 52̂ R ffi TO° ^ -̂5-a uv P & rer TOÄ Jff g

a « *0 3

g ro
'
!T2 ^ s '

L 1 S3 2 C-2 ? B »a « 3 3 72d re 33 0 - 2
™

3 « § - # co 8 ; ®> = - '
&

» 91

OA -soHUZ ® ^ - ^ 3

: ? R
« t? .

55 a
o

_*. _- r« ^ Z F <v fZ' R .

<W r& o uv rt ^ ff ., ^
| 3

er

ff * ^ '
LZ 2

rt»

sa <
-
g . | ä

-
3 * ° 53„ 52 3 5 taP * 3

ac =

Ä 0 - 3 53
§ r «

Z- L ^ LLa -
LU

P#

« w TO ff^ ff - TO TOTO3 er 2 L «
3 3 * »>« '§ ' « • 3

o S ^s 1

»Sö » ,

C? J -
3 . . . .
.- a = SSS * 5

* re, S o : 3 3
; a «»«SC - re
' re.

' *re W S"
g 3 re‘®

» 3 er '
c

(O ^ S g

a w w . _

zo re R . 3 - - - - ' “

3 90 LLHre 8 §*
' Q «ffi ff ; « 53 *3 ;a to ps p « v
o -r . a L BS ' co 2
^ ä

?
Plis

Sa

a ^ Pk ff ff 3« ^ q c+Uoi ffr _ ff -3ff Öc « a 55 3 off o TO-5 ff TO ff «V (—'
S | ^ Is |

*
Sa -

L - a & 3 # 3 P
TO 3 CM ft xa

Nß re a »re a a2 » _ eo o re a

3
^ L

3 Ö tf ^ (3" 2 er » re F R >
re. L " e. . »» re. re —

§ 3 ^ o L a , S ' -ß ' & #
Z ; Lre ^ LKTtzf s » •-S ' 3
. tri s !S 2 . 2 - f5?* 55 es a - ^

' ET
ZE

8z. o
s K

re 3 3 - S ' to

H -sZp
3 " ff . -^ * a

' TO

_
r *-* 55

a 5?
o A 55
ff ; 3 a
S ^ co

o ^ 2
(v ff s to aff K cp JE Ä ~

asai - s
2 . o Zß -^ EZ -F ZZKM ^ . Z « 2 . Fg 54 rea | ,co g . sMLZ 3 re s,
re « 3 3 gr ^ K - rer ^ re LZ re.® 8 3 3 Jr - - 3 & re 2 >25 s re 3-̂ aSR ® 3 re reS ^ 3 « 3 2 - K ^ LE « .

TO äli
S I

- 3 - 6 ) !

TO
*

to

TOCO ä * TO
O * TO ^ *Ä>ö s s 3

.re re - - 2 , L -64 ' rerai ere » . » s 2s o 3 E *
3 Lre L 2 re ' re , 2 3 a 2 -
grsu3 3r * asTv «» cr >c3'

3 . ,5 ? & r
3 a re «a» car ^S' 3 3 re"

^ . KZ - " Z LLa ^
L ^ Z 2 - re^ 3 " =̂ "

- ' - ' Z " 3 a
^£> O (J

- SA # ?

a ' -- _. »-»»

'JTjrt - 5 »« to

TO 2“ ff -
a
a
Cr

c2 , TO ^ 55 ff ; ^ TO d ' ff Öc2‘ 3.
' LS 3 - „ sE

s « 3 a | » Z . § g tt sTO* ^ TO w CO ff to5 ff ' ffff“ O TO ^ öS ^ SPa ff to- ^ To“ pk a
s . ^ sH - grS ° :
7= 2 C 54. ® ° #>

2C
”

1 ® 3 . re re 3
Ls 2

vj . 3 » a « • 3

05« - - »ü -ß ' st ®*
re re 31 « » :
re . 3 re , S

LZL

6 ) ö - 5
o ^ § 3C TO 3 . & TO r-j -TOITOto a 57£ a * a , to a *-*» s - 5
? LSZ E ? 8 - = Z Z

, . sZ
3 H ; ^ § 3 ,S ^ o . ff Ä * or

■
jt § & Ss ' §

er uv « v l? v



Nr. 172. Kadi sehe R ^ esse . Sette 7.

Todes -Anzeige .
Heute Nachmittag halb 2 Uhr entschlief sanft meine liebe Gattin

Marie Kleyer
im Alter von 43 Jahren.

Karlsruhe, den 24 . Juli 1902 .
Dies zeigt tiefbetrübt an

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Kleyer ,

Civil-Ingenieur u. Patentanwalt .
Beerdigung findet Samstag den 26 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr,

von der Friedbofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Kriegstrasse 77 . 9254

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes «Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigstgeliebtcn
unvergeßlichen Gatten, Vater, Sohn , Bruder, Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Höfle, Kaufmann
nach langem Leiden heute Morgen 2 Uhr im Alter von 34 Jahren
z« sich in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe , 24. Juli 1S02.
Im Name » der trauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Hölle , geb . Kühn,
nebst Söhnche « .

Die Beerdigung findet Samstag den 2«. Juli , Nachmittags>/,3 Uhr, von der Friedhoflapelle aus statt. 9266

ü zur LMW
Kapellenstratze Rr . 68 .

Mein schönes Nebenzimmer ist
für 1 od . 2 Abende in der Woche
noch zu vergeben. Gutes Klavier
steht zur Verfügung . Gleichzeitig em¬
pfehle einen guten bürgerlichen
Mittagstisch in und außer Abonne-
ment . K . Zeller , Restaur. B13457

Wo kann eine junge Frau das
Bügeln gründl. erlernen gegen Ent¬
schädigung oder Gegenbeschäftigung.
Zu erfr . Rndolfftr . 28 , 4. St . l.

kill Chaisenpferd J
stattliche Figur , für
Kutscher oder Herrschaft
geeignet, fromm und gut
zu fahren, um den billigen

Kreis von Mk. 900 p verkaufen .
Nähere» unter 4189 » an die Exped .
der »Bad. Presse".

Photogr . Apparat
Handeamera mit Röhrenstativ

und Zugehör billig z« verkaufe « .
Angeb. unter LI3422 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten. 2 .1

Keeüe Jmratlirii
■ für Damen jeden Standes mit

oder ohne Vermögen werden unter
strengster Verschwiegenheit vermittelt.
Off. an Frau Jasper , Karlsruhe .
Durlacherstr. 58. Retourmarkensind
beizulegen. B13457

Diiififimufluniv - mTnufe,
auch Dame « , welche schon früher
auf religiöse Werke gearbcüet haben ,
suchen bei gutem Verdienst
Richard Devrlen !, Verlag , Berlin ,Alte Jacobstraße 51 . 4127a

199a Kaiserstrotze 199a.
ÜKonkurs Arthur Feder !!

Von den aus der
übernommenen Waaren empfehlen wir für diese
Woche noch vorhandene

das Neueste und Feinste der Saison,
z« besonders günstigen Preisen .

Popper & Meyer .
NM Verkaufszeit von 8— 12 Uhr und

3—8 Uhr. 9268

GQnstige Gelegenheit .
Eine gebrauchte Feuer- u. Kohlen-

anzünde - Einrichtung, transportabel,
ausgem. Kesselofen, 12 große u . kleine
Formen, Preffe mit genauer ausführ¬
licher Jnstruftion , um den Preis von
nur 70 Mk. zu verkaufen. Dieselbe
bietet jedem strebsamen Manne sicheres
Einkommen . Off. erb. Lud . Rolvrer,
vurlach , Baslerthorstr . 62. 813434

Ein bereit » noch nener trüber .
Pritschenwagen 1,46 X 0,78 in
« m den billtgen Preis von
M . 60 .— z« verkanfen . Rüh

Markgrafeustr . 7
813446 im Laben .

Herren - Um,
sosort für 65 Mk. abzugeben. 9208
2.2 Kaiser-Passage 52, Laden.

wegen Nmzng .
1 kleiner Herb (Ehreiser) mit Kupfer¬

schiff, 1 ?ade EinrichtungmitKohlen¬
feuerung, 1 vollständiges Bett , 1
Dicnstbotenbett , 1 Küchenschrank , 3
Weinfäßchen , 121,125,86 Ltr . haltend ,
sind billig zu verkanfen . 813455

Markgrafenstratze 40 » Seiten -
bau , 2, Eingang, parterre.

Ein bereits noch neuer Schlosser
Herd mit Kupferschiff und Wärmofen,
für Herrschaft oder Wirthschaft ge¬
eignet , ist unter Garantie preisw . zu
verkaufen . Augnstastr. 3. B13384

Eine große , eleg. eiserne 813458
AindevbettfteUe,
neu, für 14 Mk. zu verkaufe«.

Gerwigstr . 30 » 2, St >, rechts.

Eine Waschkommode
und 1 Spiegel sind billig zu ver»
kanfen Bismarckstr . 33s , 1. St .

Pudel (We),
schwarz , rafferein ,

'/« Jahre alt ,prämirt , aus Sundezuchtanstalt be¬
zogen, ist zu verkanfen . Auskunft
bei R. Haller, Gottcsauerstr. 25. 2,3

"üan aehte darauf , dass jedes dieser gesetzt gesell . Dauertüchermit den betreffenden
Stempel versehen ist.

Imprägnirtes
ehern , präp .)

' • „ 6lan $ da “

Schuhputztuch
M gfobt farbig . Schuhwerk sowie schwarz.03 Leck* und Chevreauxlederdurch einfach.

Reiben d. Wb neuen Lederglanz -WW
und bleibt Schuhwerk stets ansehnL , ohne
Flecke . Saison ausreichend. Kein Lack

— Keine CrSme nötig . Preis 50 Pf.

Imprägnirtes
(ehern, präp.)

„Polda“
Möbelpolirtuch .

Monate ausreichend.
Siebt Mobein aller
Art d . neuen Hoch¬
glanz . Preis 50 Pf.

pro Stuck. _
Zu haben int

Imprägnirtes
(chem . präp .)

„ Bcxda “ |
Metallputztuch

zur sofort. Hoch £lanzerzeng . all. Metalle «
wie Messing, Kopf.. Hick ., Gold , Silber eto. (5-
durch einf . lteiben . Monate Torheit ., « ,ohne z . schrammen , ohne Metall an- s . jznereifen . Keine Pasta — keine
Schmiere — erfordert . Preis 50 Pf.

Karlsruhe bei : Carl Roth , Hofdrogerie ; Th. Walz , Kurrenstrasse ; Jean Gunz,Karlstrasse ; Wilh . Weber , Douglasstrasse ; Fritz Rsiss , Luisenstrasse,sowie in den einschlägigen Geschäften.
Durlach ■ C. Schweizer ) E. Dörrmann . 8965 .8.1
Pforzheim : Ch. Klein , Drogerie ; G. Schwank .

Engros -Verkauf : Leonold Fiebig , Karlsruhe .

Versicherung m
ChemW - WumuzeMeu
Slpparnten nnh Utenjilitii

in Ksrlsrnhe i. B.
Montag den S8 . Juli « nd

Dienstag den SS . Julid . I .,
jedesmal Vormittags 10 Uhr
und Nachmittags 2 Nhr be¬
ginnend , versteigere ick im Aufträge
des KonkursverwaltersHerrn Rechts¬
anwalt Dp. Leo Welse in Frank¬
furt a . M . im Geschästslokal Karl -
Wilhelmstrastc 12 (Hintergebäude)
in Karlsruhe die zur Konkursmasse
der Chemlsch -Pharmazentischen
Gesellschaft Ikbecttcr Schmitz
gehörigen Waarenvorrüthe und
Utensilien . 9105 2.2

ES kommen zum Ausgebot: Waa¬
gen » Gewichte , Gnmmiartikel
aller Art , Spritzen , Pinsel ,
Büretten , Pipette » , Böhmische
Kochflaschen , Mesikolben , Misch -
eylinder , Glasmensuren , Por -
zellanmensuren » Thermometer ,
Filtrierpapiere , JnhalationS
apparate , Mörser , Abdampf -
schaalen,Spateln , Messer , Löffel
u. dergl ., ferner 3 grosie Loger-
schriinke , 2 Schränke mit Glas
thüren , 1 Lagerschrank mit
Schiebethüren , 1 Registratnr -
schrank , 1 Ladentisch mit Mar¬
morplatte , 1 Handwagen , div .
Lagertifche , 1 Schreibtisch , 1
eompl . Holzeinrichtnng f. Lager ,
1 Gewehrfchrank mit S antike »
Gewehren und sonstigen Lager -
nnd Comptoirntenfilie » .

Sämmtliche Borräthe « nd
Utensilien sind erst vor ganz
kurzer Zeit erworben worden .

Karlsruhe , den 22. Juli 1902 .
Frei , Gerichtsvollzieher .

Aas -VtHeiMiig.
Srohh. Dsmänenamt Karlsruhe

versteigert am Montag de« 28. d. Mtr.,
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Rath¬
haus in Graben den zweiten
Grasschnitt von 3,89 ha der Ober¬
und Unterreutwiese daselbst und von
2,09 ha der Kälberwllidt, Gemarkung
Rußheim._ 9251

MiiMeu - Gesuch .
Kräftige , gesunde Mädchen finden

bei hohem Lohn nebst völlig freier
Station dauernd Beschäftigung in
unserer Wäscherei und Kochküche .
Halbjährliche Lohnzulagen.

Bewerberinnen wollen stch mit Zeug-
niffen alsbald melden . 9256 .2 .1

Jllenau , den 23. Juli 1902 .
Gr . Direktion der Heil -

nnd Pftegeanstalt .

(Cylinder ) m Hk . 4 an
elegante, neueste Formen

erstklassige Fabrikate
entschieden grösste Auswahl

bekannt billigste Preise .

Hatmagazin
Zeumer

Kaiscrstr . 127 .
9036

ES werde « nachgewiesen :
Reisender f. Cig. , 120 M . u. Prov .
Bnchh . » Reisender f. Mühle .
CommiS f. Drogerie , Geh. n. Abr.
Ang . CommiS , 25 Mk ., fr. Station .
Magazinier , Geh. n . Abr.
Filialleiterin f. Cig. u. Wurstw.
Empfangsdame » Geh. n . Abr.
3 Cassiererinne « f. Büffet.
Berkänferi « f. Schuhw. 9258
Comptoiristin » Geh. M . 70.—.
Verb. flsm. Stellen- « . Theilh .-Vureau ,
Uarlstr. 6. Schr. Anfr. w. sos. erleb.

Tüchtiger 9261

Modellschreiner
zu sofortigem Eintritt gesucht.
SescWchfSr elektrische Fnhnßrie.

9
welcher längere Zeit an größerer
Revolver -Bank gearbeitet hat, sosort
gesucht . 9262 .2 .1
Wüschest für elektrische Filtznitrie.

Das 4 . Badische Infanterie-Regiment
Prinz Wilhelm Nr. 112

begeht im Oktober ds. IS . daS
Fest fernes 30 fahrigen Bestehens.

Diejenige« Herren , welche dem Regiment früher «U
Reserveoffiziere angehörthabe« und beabsichtigen, am Jnbi -
länm theilznnehme «, werden gebeten, ihre Adreffe« an de«
Unterzeichneten bis I. August einznfenden.

Mülhausen t. Elf . 4193«
Hauptmann .

Junges, williges Mädchen zu
kl. Familie sof. od . 1. August gesucht.
Kaiserstr . 79 , 2 . St . 81339st

Gesangverein Frohsinn
Rarlsrnhe -Mühlbrrreg.

Sonntag den 27 . Juli 1902 , Nachmittag » hal » 4 Uhr .
findet im Gasthaus znr „ Krone " unser diesjähriges

fiarten - Fest
statt, wozu wir die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen « it
dem Bemerken freundlichst einladen, daß Einführungsrecht gestattet ist.

Dev Uorstand .
Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , mache ich auf Berabreichun»

Von ff. Exportbier , hell und dunkel , aus der Mühlburger Brauerei ;reine « Oberländer Weinen , diversen seinen prima Wnrstwaareu
nebst Extrabratwürste « besonders aufmerksam und bitte um geneigten
Zuspruch . 9269

Hochachtungsvollsi
Karl Scheeder , „zur Krone ".

Tüchtiger

Anstreicher,
der stch auf Streichen und Spachteln
von Maschinen versteht , sofort von
Maschinenfabrik gesucht.

Zu erfragen unter Rr. 9209 in
der Exped. der „Bad: Preffe ". 2.2

Tüchtiges
LlldtltWckl

nicht unter 30 Jahren , z«
alsbald . Eintritt gesucht .
Anfangsgehalt 9 « bis 100
Mark monatlich .

Ansführl . Offerte « unter
I Nr . 9243 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " z»
senden . 2.1 s

Tüchtige Verkäuferin
für Confection per 15. August
oder 1. September gesucht .
Nur tüchtige, brancheknnd.
Damen wollen sich melden.

Photographie, Zeugnisse nebst
Gehaltsansprüchen wolle man
gefl. der Offerte beilegen und

| unter Nr. 9237 an die Exp. der
„Bad. Preffe" einreichen.

Ein penstonirter Kal. Lokomotiv
führer sucht eine Beschäftignng
(Vertrauensstellung), evtl, in eine»
Maschinenfahrik. Off. u. 4196a cm
die Exp , der „Bad. Preffe" erbet«»
Ein Fräulein ,
gut französisch sprechend, im Nähen
und Bügeln bewandert, sucht passend»
Stelle . Gute Empfehlungen stehe«
zu Diensten. Off. mit. 813430 a»
die Exp . der „Bad. Preffe" erbeten.

Haushälterin ,
gesetzten Mers , zuverlässtg, mit sehr
guten Zeugnissen, fncht Stelle z,
einzelnemHerrn oder älteren Ehepaar.

Gest. Offerte » unter Nr . B13428 ob
die Exp , der „Bad. Preffe " erbeten.

Ein Mädchen daS nähen ». bügeln
kann sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen per 1. August. 813486 .2.1
Zu erfr . Luisenstr . 56 , 4, St ., rechts.

FLtartenstraße 62 ist eine Wohnung' J ' von drei Zimmern, und eine
Wohnung von zwei Zimmern und Zn-
gchör auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Zu erfr. im 1 . Stock daselbst. 813443

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten findet sofort
Stelle . Winterstraße 52, 3. Stock,
rechts._ 813444

Tüchtiges, williges Mädchen, am
liebsten vom Lande , zu jung. Ehepaar
nach London gesucht. Reise wird
vergütet. Kaiserstr . 7911. 813397

Ei « Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. 813365.3.2

Ritterstraße 24, 3. St ., 3—4 Uhr
Nachmittags.

Modes .
Erste und zweite

Arbeiterin
bei hohem Salair gebucht .

Offerten unter Nr . 9267 !
an die Exped . der „Bad .
Preffe " .

Ein aufgeweckter und ehrlicher
Junge aus guter Familie als

Lehrling
in ein Drogen-, Colonial- und Farb-
waarengeschäst gesucht. Eintritt
kann ev . sofort erfolgen . 9253 .2.1

Offert, erbitte unter dl. 8. 16 post¬
lagernd Durlach .

Junger , verheiratheter
Kaufmann ,

gelernter Drogist » sucht anf
1 . Oktober ev . früher geeignete
Stellung . Offert , unter B13445
an die Exped . der „Bad . Preffe 34
erbeten .

Gebildetes Fräulein ,
repräsentationssähig , in feineren
Arbeite « , sowie HanShalt tüchtig ,
sucht Stellung als Gesellschafterin ,
Reifebegleiterin » Stütze oder
Pflegerin . Gefl. Offerten unter
Nr. 813450 an die Exped . de» Bad .
Preffe " erdeten.

Kaiserstr . 207 , Hinterh. 2 Stock,04 ist rme Wohnung von zw«
Zimmern , 1 Mansarde, Küche, sab
Keller auf 1. Oktober an ruhigeFamilie
billigst zu vermiethen.

Näheres bei Frfsdr . Weber .
Drehermeister . _ 9252.2.1
Ouisenstr. 21 ist eineschöne Wohnung*■' in der Nähe des Stadtgartens von
5 Zimmern mit Zugehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 813425 .2 .1
/^ chillerstraße 16 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern, Küche , Keller
und Speicher, auch Koch» u. Ltuchtg»«-
auf 1. Okt. zu vermiethen. 8184
^ ofienstraße 142 ist eine steundh

Mansardenwohnung , 2Zim
Bier, Küche re. , an ruhige Leute z,
vermiethen. Näh . Part . 813411 .2.1

3 Zimmeewohnnng sofort billig
zu vermiethen. 819438

Näheres Uhlandstraße 6, 2. Stoch
» rngnstastratze 1 », 3. Stock, ist
■w ein möbl . Zimmer , auf di»
Straße gehend, mit od. ohne Pension
sofort oder per 1. August billigst zu
vermiethcm
OSismarckstr . 33a, I . St . ist ein gut^ möblirtes Zimmer m. separatem
Eingang sofo rt zu vermiethen. 2.1
Alürgerstr . 6, 2. Stock rechts , ist ei«

schön möblirtes Zimmer sofort
od . 1. August zu vermiethen . 813487

. .. . . 11 , 2 . St ., ist ein gut
.. . möbl. Zimmer mit 2 Betten sof.
oder 1 . August zu vermiethen . 8 »" "
HNarienstraße 39 , parterre , ist ein

freundliches Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang an eine» solide» Ar¬
beiter oder ein solides Fräulein sofort
zu vermiethen._ 813451
Oftenbftr.

2 mit i
2, 2. Stock rechts, sind

2 gut möbl. Zimmer (Wohn-
u. Schlafzimmer ) auf 1. August zu
vermiethen, auch können dieselben
einzeln vermiethet werden . 813435
^ cheffelstraße 50 , 3. Stock , ist ein>•' großes unmöblirtesZimmer auf
1. August zu vermiethen .

Näheres daselbst. 813442 4.1
aldhornstratze 60, 4. Stock links,

ist sofort ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 813447
Hiäerderstr. 69, 2. St ., ist ein großes

Zimmer mit 2 Betten an
Fräulein oder Herrn sofort billig zu
vermiethen. 813387
, Mitbewohner -Gesuch . Ein so-

lider Arbeiter wird per sofort in ein
gut möblirtes Zimmer als Mit¬
bewohner gesucht . Kapellenstrah« 68,parterre. 813456

Zn miethe « gesucht
in der Wcststadt auf 1 . Oktober ein
Maleratelier . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr. 813443 an die
Exped . der „Bad. Preffe", LI '
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Vadisch«» Frnnenverein.

Frcruenarveitssrtzule .
Di « Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten ein¬

schließlich jener der Zeichenkursc findet an folgenden Tagen im Anstalt ^««bände Garteustr . 47 statt :
Freitag de« 28 . v. Mts . von 9 bis 6 Uhr,Gamstag de« 26 . d. Mts . von 9 bis 6 Uhr,Sonntag de« 27 . d . Mts . von 11 bis 6 Uhr,W« beehren unS, »um Besuch hiermit ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 1«. Juli 1902. 8999.5.4Der Vorstand der Abtheilung I

Westendg ' arten .
Freitag den 25. Juli 1902 ,

8 Mr Abends 8 Mr :
Grosses

M!tSr<»a«rt
auSgrführt von der Kapelle des

l. vadischen gel» - Artillerie-
kegimentr Nr. U.

Leitung : Königl. Musikdirigent li . Liese

Eintritt ä Person 80 Pfg .
NB. Opern -, Operetten- und Walzer-Abend.

Große Illumination des Gartens.
Franz Weppel .9256

Brauerei Fels , Kroneuftratze .
_ Heut « Freitag , Anfang 8 Uhr Abends :

WM Boelrliouilselrer Duett -Abendnu
der Original -Dnettisten und Solisten 9265

Eintritt frei ._ Hiezu ladet ganz besonders ein Ise -ab Vogsl .

In vorgerückter Saison .

Stroh - Hüte

für 9037 .3.8
Herren, Knaben und Kinder

zn ermässigten Preisen .

A . Lindenlaub ,
Hut- und Mützen-Magazin,

191 Kaiaeratr . 191 .

Kinderwagen
und Sportswag «n in größter Auswahl bei staunend billigenPreise«.

Karl Epple , Mserftr. 37.

Eine sehr gut fundirte , alte Lebens -
versicherungsgesellschast sucht für das Grotz-herzogthum Bade « gegen hohes Gehalt und ,Provision einen in Organisation und Acquifitionerfahrenen, auf Lebensstellnng reflektirenden Herrn .Tüchtigen, erfahrenen, in besseren Kreisen arbeitenden
Agenten ist Gelegenheit geboten , sich eine selbständigeStellung zu sichern.

Gest. Offerten mit Lebenslauf und Resultatnachweis,sowie unter Aufgabe von Referenzen zu richten unter8 . 2222 an Haasenstein & Vogler , A . -G .
1 Gotha . 8973.4.41

Ingenieur oder
.

in der Momerbauweise und Statik perfect, sofort oder
später dauernd gesucht . Selbstgeschriebene Offerten
mit Gehaltsangabe unter Bi 3337 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten

4186» Geldfnchendel 10.4
wende« sich vertrauensvoll an
ft . E. Bunt * Ca., Ststüa, Rosen-
,garten68D9. Kein Bernnttl.Rückporto .

3 .3

Ein gebrauchter Ladentisch , 1,39 w
lang , 64 cm breit , ist billig zu ver¬
kaufen . 9225.2.2

Durlacheralle « 4, Friseurladen .
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Gesangverein
Concerdia .

SamStag den 26 . Juli »Abend » halb 9 Nhr :
Gemirttslictze

^ ufammenftinft
bei Mitglied Bitz , „ Alt , Brauerei
Höhsner ", Kaiserstraße.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet
Höst. ein
9260 Der Borstand .

Ariillene - Bund
HU Barbara ,

Karlsruhe.

SamStag den 26 . Juli 1062 ,« bendS i/2» Nhr .
Vereins-Abend

im BereinSlokal , Gasthaus „ zum
Deutsche« Kaiser " (Ecke der Adler-

und Krieg üraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten. Ehemalige Artilleristen sind

stets willkommen. Der Borstand .

teilt ehern, kl
Unter dem Protektorate

Sr . 6. H . Prinzen
Maximilian von Baden .

SamStag de« 26 . Juli 1902 ,Abend » 8V, Nhr :

Zrisaininenkniift
im BereinSlokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen- Der Borstand .

S amSra g den 26 . Juli ,Abends halb 9 Nhr :

BemnMrsemlW
>m BereinSlokal zum „ Prinz
Karl ", wozu die Vereinskameraden
sowie alle ehem . Pioniere zu zahl¬
reichem Besuch einladet

Der Borstand .

KARLSRW/f

Veveinsabenbr
SamStag den 28 . Juli im

„ König von Württemberg ", Ad¬
ler - und Zähringcrstr .-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind frcundlichst eingeladen .Der Vorstand .

TmiMskWast Alisriihe.

Heute Freitag den 35. n. Diens¬
tag den 29. ds. Mts. fällt daS
Turne « in der Turnhalle ans
und findet dafür auf dem Turnplatz
im Beiertheimer Wäldchen statt .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen erwartet

Der Tnrnwart .

Karlsruher Tourenclub,
Muter dem Hkrotektarote

Sr. Hroßh. Koheit de» Zkriuze «
diark vou Made».

Heute Freitag Abend >/-9 Nhr :Club ’Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .
Gäste stets willkooimen.

Karlsruher
Amtem-WimM
Jede « Dienstag von 8 bis 9 Uhr:

Aebangsabenö
im Städt . Bierordtbad .

SamStag :

Versammlung
im Lokal zur „ Blume " , Zirkel 28 .

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand .

« 9
‘
Touristen!

hüte , garantirt
wetterfest 1 . 73 Mk.

Rucksacke 1.50 „
tzemden von 95 Pf . an
Gürtel „ 45 „ ,,
Mesteu-Gürte! 95 „
Stöcke und Schirme

in allen Preislagen .
Reise - Säcke, -Taschen.

-Rösser .3.1 8925

Josef Goldfarb
^

gegeMer HsllMhnhsf .

^

Schnapskultern
znm Ansehen

Korbflaschen
billig bei 8269 .4.4

kam. Eberhard,
Ludwigsplatz 40b .
Bierhefe .

Cirka 80 Hektoliter Bierhefe ist im
Auftrag billigst zu verkaufe « im
Auktionsgeschäst von 8 . Hischauu ,
Zähringerstr . 29. 9199

Scheeren , Rasiermesser , Tisch
nresser, Gabeln u. Löffel , Waffen,
Munition , sowie sämmtliche son¬
stigen Solinger Staklwaareu
empfiehlt in bester Waare zu
billigen Preisen 8633.6.3
Ernist Meis ,

Kaiserstraße 112,
Schleiferei mit elektr. Betrieb u.

Neparaturwerkstätte.
KB . Die von den Solinger

Versandtgeschäften annoncirten
Maaren liefere ich in In . Quali -
täten zu billigeren Preisen.
3.2 Versnoben Sie 9188

Delica-Kaffee
Chocoladenhaus

Kitnbccrsaft
garantirt rein

'/iN. ! .05M . v. Fl . 55Pf .
ohne Glas . 7364 *

UfriNdld stildilm

Billige Edelkrebse,
tägl . frisch vom Fange , nicht abgeplagt ,
vollscfftig, geschmackvoll , garant .spring -
lebender Ankunft , franco und zollfrei
Nachnahme 40 |45 St . Solo - u. Hoch¬
solo M . 7 .50, 60/70 St . Ricsen-Tafel
M . 5L0 , 80/90 St . SuppenkrebseM . 4.50. 4181 »

Gebe . Neuman ,
podwoloczyrka , raff. Grenze , Nr . 104.

Hemths-Gesich.
Tüchtiges Fräulein , 28 Jahre alt ,

kathl. , dem cs an Herrenbekanntschaft
fehlt , gutgehendem eigenen Geschäft,
wünscht mit einem ’ Beamten oder
Kaufmann in sicherer Stellung in
Verbind , zu treten . Photogr . möglichst.
Offert , unt . B , H. N. 100 fyaupt *
postlagernd Karlsruhe . Bi"*3

Heiräth .
Ein junger Mann , Ende zwanzig ,mit einigen Mille , der sich ein Geschäft

gründen will , sucht sich mit einem
braven Mädchen mit Vermögen zu
verheirathen . Photogr . erwünscht. Vcr -
schwiegenki . Ehrensache. Offert , bittet
man unter Nr . 4180 » an die Exped.
der „Bad . Presse " zu richten . 2 .1

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähigesMöbel . AuSstattungS . Geschäft

liefert cm zahlungsfähige Privaüeute
i,nd Beamte

Möbel, Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder I. jährige
Ratenzahlungen ohne AufschlagdeS wirklich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse" unter Nr . 9120 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.2

Kochherd ,
jut erhalten , mit 3 Löchern, sofort
mllig zu verkaufen . 4145 »*

Näh . N0ppuri -, Hanptstr . 136 .

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 25. Iali :

Abendgottesdienst 7** Hk .
SamStag de» 96 . Juli :

Morgengottesdienst 8-
,Jugendgottesdienst 3 . -

Sabbath -AuSgaug V .An Werktagen :
Morgengottesdienst 6* ,
NachmittagSgottelMenst 7 . j ;
Israelitische Religion^

gesellschast .
Freitag den 25. Juli :

Sabbath -Anfang 7«
SamStag den 26. Juli : ^

Morgengottesdienst 7“ , 1
Schülergottesdienst 8
NachmittagSgottcSdionst 6

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6" ,
Nachmittagsgottesdienst 7“ ,

Cand . jnr . sucht «rfolgre «^
SL2erfahrenen

Repetitor .
Gefl . Offert , unter 813840 an Hst
Exped. der „Bad . Presse " erhch» .

Hern
sucht französischen Nuterricht .

Off. mit Preisangabe unt . Lischst
an die Exp, der „ Bad . Preffe ".

Für eine Wirthschast auf tat
Lande werden tüchtige

Wirthslente
als Zäpfler baldigst gesucht ,
unter 4188 » an die Exp. der
Preffe " erbeten .

Billiges Angebot !
Helle Zinnuereiurichtuug , be¬

stehend in Vcrtikow , Chiffonnier , 8a»
meeltaschrndivan , Ausziehtisch, 6 hell«
Stühlen , um den billigen Preis vo«
nur 215 Mk ., helle SchlafztmMer -
einrichtnng » bestehend in 2 engki-
schen Bettstellen , 2 Nachttischen, Wasth-
kommode mit Spieaelauffatz , Spieael-
schrank, Handtnchständer , 2 Stühle «,
für nur WO Mk., ei« fchbm
Saloueinrichtung , bestehend ia
Plüschgarnitur , Salcmschrank , Salo »
tisch , Trnmeaux mit Stufe , zu SSORk.
zu verkaufen . Besondere Gelegenheü
für Brautleute zu billigem Einkauf
von Aussteuern resp. Zimmereinricht¬
ungen ; stets große Auswahl - 9181.5L

Jul . Ebel , Steinstrahe «.
Billig zu verkaufen

wegen Umzug verschiedene Möbel
und Betten . 1313438

Schwanenstr . 34 , parterre , links.
2.2

1 kleiner Kochherd, 1 Nähmaschine zu
verkaufen . Kronenstr . 42 , 2. St . r.

Gut erhaltener Kinbersttzwagen
(hellblau ) wird um den Preis vou
15 Mark abgegeben. 1313440

Körnerstraße 8 , 2. Stock.

Weißes Kleid,
Ein neues , hochelegantes , weißes

Alpacca -Kostüm mit Seide ge¬
füttert , für eine mittl . Figur paffend ,
wird , da zu eng gearbeitet , um den
billigen Preis von 30 Mk. abgegeben .
Ebenso ist eine weiße , hochelegante,
seidene Blousc bill . zu verkaufen. Zu
erfr . Körncrstr . 7, im 4 . St . LI 9399

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir . Heinr . Hagin .

Freitag den 25 . Juli 191
Zum letzten Male !

„Coralie & Cie.
Schwank in 3 Akten von A. Bai -

bröqne und M. Hennequin .

Kasfenöffnung halb 8 Uh -

Anfang 8 Uhr.

Sude halb 11 Nhr.
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